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Mül ier SttceiMeÄMlilM.
Seit dem Kriegsende wird in Deutschland ein be¬

harrlicher Kamps gegen die Zwangswirrschaft geführt,
^hre temperantentvoUcn Gegner härten sie am liebsten
sifort und ohne alle Einschränkungen ausgehoben , ihre
Anhänger trauern heute noch jedem entschwindenden
Ctuck der Zwangswirtschaft nach, das in die Brüche
geht . Das eine scheint uns so falsch zu sein wie das
andere . Während des Krieges war Deutschland eine
Wirtschaftsinsel und die Zwangswirtschajt hatte iure
Berechtigung . Als sich dann aber die Grenzen wieder
öffneten , entfielen auch fast alle Voraussetzungen für
diese Wirtschaft . Trotzdem wäre es natürlich falich und
verderblich gewesen , nun sofort ohne jede Vorbeugungs-
Maßregel die Zwangswirtschaft völlig abzubanen . Der
Abbau ging allerdings sehr langsam von statten aus der
sehr leicht begreiflichen Angst der Konsumenten heraus,
daß mit der Einführung der freien Wirtschaft die nöti¬
gen Nahrungsmittel , die bisher zu einem künstlich tief¬
gehaltenen Preise geliefert wurden , beim wilden Wett¬
bewerb ungeheuer verteuert werden würden , ja Preise
erreichen würden , die für breite Kreise unerschwingbar
sind. Befürchtungen , die sich inzwischen als unberechtigt
erwiesen haben.

Jetzt soll nun auch auf dem Gebiete der Eetrcidc-
bewirtschastung eine Umgestaltung vorgenommen wer¬
den . _ Auch hier hat das bislang geübte Verfahren
Cchiffbruch gelitten . Es ist bekannt , daß sich das Ab-
lieseruntzsergebnis bei der diesjährigen Ernte ganz
außerordentlich ungünstig gestaltet hat , so daß der
Neichsgctreidestelle bei weitem nicht diejenigen Mengen
an Getreide zugeführt werden konnten , mit denen ge¬
rechnet werden mußte . Gewiß spielen bei dieser Zurück¬
haltung des Brotgetreides menschliche , allzu menschliche
Beweggründe die ausschlaggebende Rolle , aber eine kluge
Politik wird und muß solche Motive richtig einschätzen
und versuchen, die sich falsch auswirkenden Kräfte in die
richtigen Bahnen zu lenken . Andererseits wird man
die Bedeutung Lerade der Brotversorgung N'cht ver¬
kennen können und es scheint doppelt erforderlich , daß
aus diesem Gebiet keine Experimente betrieben werden,
durch die die Ernährung des ganzen Volkes in Frage
gestellt werden könnte , sondern daß hier jeder Schritt
auf das sorgfältigste erwogen wird.

Die am 21. und 22. Februar in München tagende
Konferenz der Erna h rungsmini  st er  wird
sich neben der Frage der Festsetzung der Preise für die
nächste Ernte , eine Frage , in der entgegen anders¬
lautenden Meldungen noch keine Entscheidung getroffen
ist. vor allem mit der Frage der Eetreidebewirtschaftung
befassen Man nimmt an . daß sich die Konferenz für
das sogenannte Umlegeverfahren  entscheiden
wird , das dann das jetzige starre Snstem der Zwangs-
bervirtschaftung ablösen würde . Nach dem Umlegever-
fahrrn , das im Kriege von der Heeresleitung mit Er¬
folg angewandt worden ist, würde jeder Landwirt eine
bestimmte Menge Getreide abzuliefern haben , während
der über diese festgesetzte Menge überschießende Rest ihm
zur freien Verfügung verbleibt . Auf dieser Grundlage
ist denn auch ein vom wirtschaftlichen Ausschuß des
Reichswirtfchaftsrats vorbereiteter Gesetzentwurf
über die Umstellung der Eetreidebewirtschaftung auf¬
gebaut , mit dem sich der Reichswirtschaftsrat,
der anr 23. d. M . fnne Vollsitzungen wieder aufnimmt,
bereits in einer seiner nächsten Sitzungen beschäftigen
dürfte . Nach diesem Entwurf sollen von dem geernte¬
ten Inlandsgetrcide 40 Prozent durch Umlage sicher-
gestellt werden . Davon würden allerdings noch das
Deputat Ukld das Saatgetreide abgebcn . Die verblei¬
benden 60 Prozent der Körnerernte soll der freie Han¬
del erb alten Für den Verbraucher würden die Dinge
dann so liegen , daß die jetzige Brotration von 1000
Gramm , die nur gegen Karte abgegeben wird , bestehen
bleibt . Darüber hinaus aber soll Brost das aus dem
im freien Handel befindlichen Inlandgetreide herge-
stellt ist, ohne Märken  verkauft werden können
Nach dem Gesetzentwurf würde der Brotpreis für die
weiter rationierte Ware nicht erhöht werden , während
nach den aufgestellten Berechnungen das Brot im freien
Verkauf sich auf etwa 6 M . stellen würde . Man rechnet
ferner damit , daß die Freigabe eines größeren Teils
des Inlandsgetreides sehr erhebliche Menge der jetzt
zurückachaltenen Ernte aus den Markt bringen wird
und daß infolgedessen die Regierung in der Lage sein
würde , die Ankäufe des noch immer recht teuren Aus¬
landsmehl einzuschränken . Ob der freihändige Brot¬
verkauf zunächst größeren Umfang annebnien wird,
bängt daran mit ab . ob die Regierung nicht zur Sicher¬
stellung der Nationen einen größeren Teil der Inlands¬
ernte erwerben würde . Der Entwurf siebt die Schaffung
einer der Reichsreaierung unterstellten Zentralstelle für
dieBefchaffung vonAuslandsgetreide vor , das zurErgän-
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zung der heimischen Bestände benötigt Wird . Dicher

Gesetzentwurf , an dem auch die Vertreter der Land¬
wirtschaft und der Industrie mitgearbeitet haben , hat
im großen und ganzen die Billigung der Gewerkschafts¬
vertreter im Reichswirtschaftsrat gesunden.

Zunächst haben nun also die Ernährungsminister
und der Reichswirtschaftsrat das Wort . Alan ist aber
leden.falls entschlossen, auch auf diesem Gebiet die Liqui¬
dation des Krieges weiter zu fördern . Es wird nötig
fein , bei der Durchberatung des Entwurfes im Reichs-
wirtschaftsrat noch auf Einzelheiten zurückzukommen.

Die Londoner Vorbesprechungen.
mz. Daris . 18. Febr . Der ..Malin " glaubt . daß Mitte

nächster Woche schon die Vorbesprechungen  über oic
Reva .ationsfrage beginnen werden . Minister Loucheur wird
mit den Sachverständigen schon am Mittwoch  in London
eintreffen . Der Kriegsminister Vartbou und Marichall
Foch würden anwesend sein. Angesichts der deutschen Gegen
Vorschläge stwie auch der bei den Neutral m und den Ver¬
einigten Staaten eifiig betiiebenen Provag rnda sei es not¬
wendig. daß die neuen Entschädigungen bis in die kleinsten
,etail.s getroffen würden . Aus diesem Grunde stienlstdie

Vorbesvrechungen der Alliierten von größter Wichtigkeit.
Eine Unterhausanfrage betr . Rußland.

mz. London, 18. Febr . Im Unterhaus  fragte
Konvorthy . ob Rußland  eingeladen werde . Vertreter zur
Konferenz für die Fragen des naben  O st e n s nach
London zu . lenden. Lloyd George  erwiderte , di« ru 'isischc
Regierung sei im Sommer zu einer Konferenz mit den
Alliierten eingeladen worden , um alle notwendigen und den
Weltfrieden berührenden Fragen , die Rußland interessieren,
zu regeln. Da jedoch die Annahme dieser Einladung zu jener
Zeit den Stillstand der siegreichen in Polen vordringenden
Armee mit sich geführt haben würde , lebnten die Russen die
Einladung törichierwei ' e ab . Lloyd George sagte : Wir
haben nickt die Absicht, jene Einladung für die Konferenz
zu erneuern.

Die türkischen Delegierten auf dem Wege nach London.
mz. Paris , 18. Febr . Nach einer Havas Meldung aus

Konstantinopel reist der vormalige Präsident des Auswär¬
tigen Amtes . Reuf A b in e d - B e i . nach Paris ab. Er er¬
hielt den Auftrag , sich mit der Delegation der nationalrsti-
'chen Regierung in Angora in Verbindung zu setzen und zu
versuchen, eine Versöhnung  zwilchen der Konstanti-
uopeler Delegation und Kemal -Vascha becbeizufübren.

Die Rückgabe der belgischen Eisenbahnwagen.
D. Brüssel. 18. Febr . (Eig . Drabtbericht .) Deutschland

bat etwa 2ö-  bis 30 060 belgische Waggons , die es während
dee Krieges beschlagnahmt hatte , dem belgischen Staate zu¬
rückzuerstatten. Rach dem ..Soir " haben Verhandlun¬
gen  zwischen der deutschen und der • belgi 'chen Regierung
stattgesunden, um zu einer Verständigung über die Rückliefe¬
rung zu kommen. Deutichland soll danach die belgischen
Wagen behalten , aber neue dafür liefern , die nach den
Blünen belgischer Konstrukteure gebaut werden sollen. Die
Verbandlungen sind noch nicht zum Abschluß gekommen.
Belgien besteht aus dem Wunsch, neue Waggons zu erhalten,
besonders aus dem Grunde , weil Deutschland nicht ver-
vflichtet ist. die alten belgischen Wagen zu reparieren.

Das französisch-polnische Abkommen.
mz. Paris . 18. Febr . Wie der ..Matin " mitteilt , müssen

die Vertreter Polens und der französischen Regierung , be¬
vor der Ministerpräsident Paris verläßt , um sich nach
London zu begeben, das Ergebnis ihrer Beratungen be¬
kanntgeben. Es bandelt sich um ein Handelsab¬
kommen.  bei dem die Petroleumauellen in Galizien eine
besondere Rolle spielen, sowie um den Abschluß eines mili¬
tärischen  D e t e n ! i v - B ü n d n ifs  e s. Dieses Ab¬
kommen enthält technische Klauseln , die nicht veröffentlicht
werden, verlangt aber keine Verpflichtungen Frankreichs,
die nicht im Verhältnis zu seinen Mitteln stehen.

Die verhafteten irischen Abgeordneten.
mz- Paris . 18. Febr . (Drahtbericht .) Wie Havas aus

Dublin  meldet , befinden sich 22 irische Abgeord¬
nete  des englischen Parlaments gegenwärtig in Haft.
Die verfassunggebende Versammlung der Republik des

Fernen Ostens.
W. T.-B. Moskau , 17. Febr . In die verfassunggebende

Versammlung der Republik des Fernen Ostens
wurden endgültig 424 Deputierte gewählt . Dir Wahlen er¬
strecken lick auf das ganze Gebiet von Seleng bis zum Stillen
Ozean. Von den Deputierten sind etwa 60 Prozent Bauern.
Die übrigen verteilen sich wie folgt : Buriaten 20. Kommu¬
nisten 147 Sozialrevolutionäre 20. Menschewisten 40 Abge¬
ordnete. Das Präsidium ioll aus 9 Personen bestehen. Die
Kommunisten beanspruchen den Posten des Vorsttzendem

Ludo Hartmann über die Anschlutzfrage.
Dz. Berlin , 18. Febr . (Drahtbericht .) Gestein sprach

der frühere deutsch-österreichische Gesandte in Berlin . Prof.
Ludo H a r t m a n n . vor hervorragenden Berliner Persön¬
lichkeiten aller politischen Richtungen über die Anschlußirage.
Er erklärte , der Anschluß an Deutschland sei beute zu einem
Dogma geworden, an dem man in Tirol ebenso wie in Wien,
in Steiermark ebenso wie in Salzburg hänge . Die Welt
würde ein beiwielloses Dchauspiel erleben , falls die tiefe
Sehnsucht Deutsch-Österreichs nach Vereinigung mit seinem
Mutterlande sich nicht bald erfülle . Österreich wolle ehrlich
den. Weg gehen der ihm durch den Friedensveriraq vorge¬
schrieben sei. Auf der Grundlage der vorzunehmenden
Volks ab st iinmung  würde in Kürze ein A v v s l l an
den Vollerbund  erfolgen.

Neue Tiffersuzsn m '.t Bayern.
Ld. München, 18. Febr . Durch die Korrespondenz Hofft

mann werden Äußerungen verbreitet , die als halbamtlich
anzusthen sind und ein bemerkenswertes Licht aui den
Zwiespalt  zwischen der Reichsregier uns und
V a y e r n in der Frage der Beamtenoertretungen
werfen. Es beißt darin u. a.. daß der im März 1920, von
dem Reichsminijterium des Innern den Regierungen üoer-
mittelte Entwurf über Beamtenoertretungen von der bayeri¬
schen Regierung a bae lehnt  wu de. da er eine Über¬
tragung der Betriebsräte auf die Beamten vorsab. Im
August 1820 wurde von der bayerischen Regierung ein
Gcgenentwurs  aufgestellt , über den aus Anregung
Hessens eine Besprechung der Regierungen von Preußen.
Sachsen. Württemberg . Baden und Hessen stattgesunden nt.
nn dieser wurde dem bayerischen Entwurf grundsätzlich zu¬
gestimmt. Das Reichsministeriuin des Inner » bat jedoch
dem hieraus cingereichten neuen Entwurf vorher schon seinen
an dem Rätesystem festbaltcuden Entwurf entgegenne,.' !t
und dem Reichsrat vorgelegt , der ihn billigte . Da Bayern
an seinem Standpunkt festhält , wird cs nach dreier amtlichen
Äußerung gemäß Artikel 69 der Reichsverfassung seinen Ge--
ictzentwurf im Reichsrat einbringen.

Wahlagitation mit der sterbenden Kaiserin.
Br . Berlin , 18. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Deutsch-

nationale  Geschmacklosigkeit stellt nicht nur die verstorbe¬
nen Hohenzollern in den Dienst ihrer Wahlagitation , sondern
tretest auch mit der sterbenden Kaiserin eine überaus be-
jchlimende und für die Urheber peinliche Wablreklame.
In Ostpreußen bat man massenhaft einen Auszug aus einem
angeblichen Brr es des Prinzen August Wilhelm
ui SchreibmaschineniÄrift verbreitet , der die Bebauviungs
aufstellt. die preußische Regierung wolle für die Beisetzung
der Kaiserin in Potsdam einschränkende Vorschriften erlassen.
Das ist vollkommen erfunden - Vertreter des Hoüenzollern-
baues haben mit der preußischen Regierung Fühlung ge¬
nommen und dabei war sich mindestens einer der Vertreter!
»es Hohenzollenibausts einig mit den Bebördenveriretern.
daß es pietätlos wäre , die Leichenfeier für die Kaiserin zw
einer poliri ckcn Demonstration zu gestalten , weil dann die
Geiabr bestehen würde , daß es zu linksradikalen Gegenkund¬
gebungen kommen würde . Diele Verhandlungen vo- dem
Tod ocr Kaiserin in wahrheitswidriger Form in die Wsbl-
agitation zu zerren , bedeutet nicht nur einen politischen, stri-
dern auch einen sittlichen Tiefstand , um den die Deutsch¬
nationalen niemand beneiden dürfte.

W. T.-B. Berlin , 17. Febr . (Amtlich .) In dem anseb-
lrchen Brief des P r i n z e n August Wilhelm  wird eine
Äußerung wiedcrgegeben . die der Reichspräsident  über
die ehemalige Kaiserin  getan haben soll. Wir können
feWellen. daß der Reichspräsident die ihm zugeschriebene
Äußerung niemals  getan bat.

Die Erhöhung der Zuckersteuer.
W. T.-B. Berlin . 17. Febr . Bei der beabsichtigten Er¬

höhung der Zuckersteuer rechnet das Reichsiinanzministerium
Tn«. 4 CO ^ 6 OfT? f* n J r* m .•» f » »n rt mim  vu ' tSlaut ..B. T . mit einer Mehreinnahme  von rund
einer Milliarde.  Gegenwärtig ergibt die Zuckersteuer
rund 200 Millionen Mark

Die Kohlenförderung des Ruhrbeckens im Januar.
W. T.-B. Essen. 17. Febr . Die Kohlensörderung des

Rubrbeckens (einschließlich der linksrheinischen Becken) be-
t' ug im Januar 1921' Gesamtstirdernng 8 072 912 Tonnen,
die arbeitstägliche Förderung 332 904 Tonnen . Die Eesamt-
belegschaft betrug Ende Januar d. I . 537 399 Mann gegen
532 798 Ende 1920. ist also um 460! Mann gestiegen. Im
Tanuar 1921 war die Gelamtsörderrrng rund 16 000 Tonnen
niedriger als im vorhergehenden Monat . Die arbeitstäg-
liche Förderung hat sich im Januar 1921 ungefähr aui der
gleichen Höbe wie im November 1920 gebalten . Sie war
rund 6000 Tonnen höher als 1920. Z,n Vergleich zum
Januar 1913 ist eine verm ' nderte Förderung von 174 000
Tonnen oder aroeitstäglich 6569 Tonnen festzustellen, obwohl
sich die Belegschaft um 100 00» Mann vermehrt bat . Die

Teständeaus Lager genommenen Bestände sind infolge des ungenügen¬
den Abtranso >rtes von 882 000 Tonnen Ende Dezember auf
1683 600 Tonnen Ende Januar angewachsen.

Die Überwachung der polnisch -oberschlesischen Grenze.
mz. Berlin , 18. Febr . Die interalliierte Kommission

für Oberschlesien gibt bekannt , daß sic bei der polnischen
R e g i e r u n gLchritte unternommen habe, um zu erreichen.
daß wirksame Maßnahmen zur strengen Überwachung
der Grenze,  in dem polnischen Gebiet getroffen werden.
Die polnische Regierung iei aus diese Anregung eingegangen
und habe die erforderlichen Weisungen zu ihrer -Verwirk¬
lichung gegeben. Mit der Aufstellung der Grenzposten
bereits begonnen worden.

fei

Verschiebung von Heeresmaterial nach Polen.
mz. Berlin . 18. Febr . Rach einer Blättermeldung aus

Stettin wurde in B u cko w i n an der Grenze Pommerns
nach Polen zu ein russischer Händler festgenommen. der in
Gemeinschast mit einem Stettiner Sekretär versuchte, große
Mengen Heeresmaterial nach Polen zu ver¬
schieben.  Die ..Lauenburger Zig ." hört dazu, daß es sich
um Werte v o n v , e I e n Millionen  bandle , darunter
um 50 Fstigzeuge. Mntchmengewehre . Schereniernrohre und
100 000 Militärrusrustunaen u!w. Weiter wurde im Kreist
Lauenburg ein Besitzer verhaftet , der 13 Maschinengewehre
über die Grenze nach Polen verschoben bat.

Der erste polnische Vorstoh nach dem Memelg -biet.
-r, W. T.-B. Berlin . 17. Febr. Rach einer Meldung aus
Memel ist zum kommnsarischeu Landrat des zum Terri-
toilum von Memel gehörenden Kreises Pogegen  der
rrakfti .che Arzt K u ckl i ck ernannt worden . Dieser wohnt
erst lei* oanz kurzem im Kreist und mar bis vor einem
Mr m der Provinz Postn als Arzt tätig . Wie die ..Voss.
Ztg Ererbt , bandelt es sich kür Polen offenbar um den1 r sten Vor st oj nach dem Memel l a nd. das „ach
den Warschauer Wun,chen zulammen mit Litauen in abseh¬
barer Zeit dem großvolnrichenReick angegliedert werdrn ioll.

N6j

l



Vette 2. Samstag , 19. Fevruar. 1:921. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 83.

Aus dem englischen Unterhaus.
Das Verfahren gegen die K̂riegsverbrecher". — Lloyd

George über Mitteleuropa.
mr . London, 18. Febr . (Drabtbericht .) Im Unter¬

haus  antwortete der Generalstaatsanwalt Lord vewart
au ? eine Ansrase Bottomleos  von Halls uher das Ver¬
fuhren gesen die deuticken Kriegsverbrecher  mit
einer langen Erklärung . Es beißt darin : Bisher habe die
englische Regierung keinerlei Mitteilung erhalten , dag
irgend einer der von ibr ausgeiuchten Fälle vor Gericht ge¬
bracht worden !ei . Die deutschen Behörden hätten dre ver¬
schiedenen Schwierigkeiten betont . Es wäre doch ein Wider¬
spruch zu den Tatsachen , daß einzelne Fälle durch ein Über¬
einkommen oder aus andere Weil« beigelegt worden seien.
Unzweifelhaft sei es die Absicht der Regierung , das , Ver¬
fahren gegen die deutickxn Kriegsverbrecher zu erzwingen,
wenn sich das Leivziger Gericht nickt dazu bewegen lauen
sollte. Bisher — auf jeden Fall bis Ende des vergangenen
Jahres — habe man nicht sagen können, daß eine unge-
brriz « Verzögerung ftattzeiunden habe. Er glaube ledoch.
die Zeit sei jetzt gekonimen. wo es nötig sei. das zu sagen.
Lord Hewarl erklärte . !o viel er wisse, seien einige der be¬
schuldigten deutschen Offiziere in Haft.

Das Unterhaus verwarf alsdann mit einer Mehrheit
von 178 Stimmen den Abänderungsailtrag der Arbeiter¬
partei in der Arbeitslosen frage.  Im Verlaufe der
Debatte hielt Lloyd George  eine Rede, in der er aus-
führte : In Mitteleurooa herrscht eine Stockung im Handel.
Die Völker, di« früher in England kauften , kaufen jetzt
anderswo , weil sie in englischem Gelbe nicht bezahlen können.
Die Völker Mitteleuropas brauchen vor allen Dingen Rob-
ftoffe.  Die ganze Frage ist die Beschaffung von Krediten.
Die englische Regierung hat einen Fonds von 26 Millionen
Pfund Sterling vorgesehen, um Kredite für den Handel mit
Mitteleuropa zu gewähren . Die Regierung hat erklärt , sie
wolle das Geld für diese Zwecke vorstrecken und 80 Prozent
des Risikos der .Kostenpreise der Artikel übernehmen , so daß
der private Handel nur 26 Prozent zu tragen habe. Diese
20 Prozent sollen ihm vorgestreckt werden . Die Regierung
bat versucht, die Banken daran z» interessieren . Diese sind
bereit , das Geld vorzustrecken, wenn die Regierung das ganz
abnorme Risiko übernimmt . Das isi nicht mir . Es ist lebt
kurzsichtig von seiten der Banken , sich nicht anzubieten . denn
es liegt genau io in ihrem Jnteresie , wenn der Hrndel wie¬
der aufleot . Bisher ist es nicht gelungen , die Banken zu be¬
wegen. ihren Anteil an dem abnormen Risiko zu übernehmen.
Die Regierung will jedoch nicht, daß der Steuerzahler das
gesamte Risiko zu tragen bat . wenn die Profite ganz anderen
Seiten zusallen. Ltovd George richtete schließlich einen
Novell an die Banken , im Jnteresie des englischen Handels
ibren Anteil an dem -Kreditrisiko zu übernehmen.

Lloyd George fuhr fort : Die Gewährung der F r e i fie i t
an neue Nationen  hat di« industrielle und die kommer¬
zielle Maschine Europas zevstört. Berlin  ist immer noch
der Mittelpunkt für Deutschland.  Ich glaube,
die Deutschen werden ihren industriellen Wob Rand wieder
schaffen. Anders verhält es sich iedoch mit Österreich. Die
Maschine ist dort infolge der Entstehung neuer Staaten mit
eigenen Finanzmittelvunikten vollkommen zerbrochen. Lloyd
George wandte sich hierauf gegen den extravaganten
und unmäßigen Notionalismus  einiger Länder,
der iw einer Form zum Ausdruck komme, die für den Handel
zerstörend wirke, indem sic sich gegen die Nachbarn aggrMv
verhielten . Man finde ein wenig davon in P o l e n und un¬
seren Ländern . Diese Länder erklärten , große Gebiete muß¬
ten wirtichaftlich zu ihnen gehören , da sie vor 500 Jahren
einen großen Teil ihres Landes ausgemacht hätten . Dieser
LMreRve und gierige Nationalismus komme auch auf an¬
dere Weise zum Ausdruck. Man habe ihn hier in England,
rn Frankreich und in Amerika . Es sei ein« Art von Ent¬
zündung.  daß alle große Mauern um sich herum bauen
müßten , und daß man nur den Nachbarn den Becher reichen
dürfe. Die TicheLo - Slowakei  nei «« etwas dazu und
auch Polen bis zu einem gewissen Erad . Lloyd George sagt« :
„Liebe deinen Nächsten!" ist nicht nnr gutes und echtes
Christentum , sondern auch gutes Eelck  8 ft.  Bei dieser
Erklärung des Premierministers rief Kenwortbv : ...Kommen
Sie auf unsere Bänke herüber !" Auf den Hinweis eines
Mitglieds der Arbeitervartei.

Französische Aufenthaltsbestimmungen für Fremde.
mz Paris . 18. Febr . Nach einer Blättermeldung hat

eine llnterkommisiien einen Gesetzentwurf ausgearbeitet,
der den Aufenthalt der Fremden >n Frankrei ck
regeln  ioll . Hiernach muß jeder Fremde eine Identitäts¬
karte Men . für die er 20 Franken - teuer zu zahlen bat.
Ohne Genehmigung der französischen Regierung konnm
Fremde folgender Professionen zugelassen werden : Zollbe¬
amte Vertreter von Transvortgewerklchaften . Auskunfts¬
bureaus . Aus - und Einwanderunasbureaus . Stellenbureaus.
Hoteliers . Restaurateure sowie Direktoren und Geschäfts-
fübrer . ebenso Besitzer von Zeitungen_

Wresvadener Nachrichten.
Wertere Verschlechterung der Lage am Arbeitsmarkt

Beim städtischen Arbeitsamt Wiesbaden meldeten sich
im Lauf des Monats Januar 1921 11.il männlich« und
572 weibliche Aroettjuchende : offene Stellen waren 682 für
männliche und 721 für weibliche Personen gemeldet : unter-
georacht wurden 646 männliche und 523 weibliche Arbeit-
jucheiWe. Die sich seit dom letzten Vierteljahr täglich un¬
günstiger gestaltende Arbeitsmarktlage war auch im Monat
Jaguar durch die ungünstigen Auswirkungen der allgemei¬
nen G e s chä f t s st i l l e in Handel . Industrie . Kur und
Handwerk gekennzeichnet. Eie äußerte sich in Betriebsein-
jchräukungen sowie in Arbeiterentlassungen, , besonders im
Kieingewerbe . Bemerkenswert war die große Zahl der selb¬
ständigen Gewerbetreibenden , wie Händler , kleinere Hand¬
werksmeister ufw.. die wegen angeblicher Unrentabilität ibr
Gewerbe abmeldeten und sich als arbeitslos bekannten. Au?
100 oisene Stellen kamen im Bericktsmonat 205 (im Vor¬
monat 200) Suchende , von 100 Arbeitsuchenden fanden 37
lim Vormonat 39) Beschäftigung. Die Zahl der Er¬
werbslosen  erhöhte sich im Lauf des Monats von 1336
auf rund 1500. wobei feftzuftellen ist. daß 60 Prozent der
Erwerbslosen der Klasi« der ungelernten Arbeiter . Kriegsbe¬
schädigten und Erwerbsbeschräulten angehören , für di« di«
Arbeitsmarktlage besonders ungünstig ist. da Arbeitsmöslich-
keiten für diese Kategorie von Arbeitern in den hiesigen
vrevatwirttchaitlichen Betrieben nur sehr wenige vorbanden

Im Handwerk und in der Industrie  erstreckte stck
die Zunahme der Erwerbslosigkeit mit Ausnahme der An¬
gehörigen des Bekleidungs -. graobiicken und Mustkergewer-
bes. iowi« der Friseure auf alle Berufszweige . Beim Metall¬
gewerbe war nur vereinzelt Nachfrage nach Svezialarbeitern
im übrigen haben besonders Bau - und Maschinenschlosser,
sowie neuerdings Spengler und Installateure unter dem
Mangel an Aufträgen zu leiden . Die im Vormonat bei der
Frrina Opel ausgeiverrten Arbeiter wurden zu Anfang des
Monats nach Vergleichsverbandlungen vor den Schlichtungs¬
stellen restlos wieder eingestellt. Im Hotzgewerbe machte
sich infolge der Unsicherheit auf dem Geldmarkt ein Nach¬
lassen der Nachfrage nach Möbelschreirern bemerkbar . Des¬
gleichen waren infolge der teilweisen Fertigstellung der Ve-
satzungswobnböu !er Neumeldungen von Bauickreinern und
Zimmerern festzustellen. Im Bekleidungsgewerbe konnten
durch fiiranzieli « Beteiligung der Stadtverwaltung in An¬
griff genommene Anfertigung von Anzügen Amtliche er¬
werbslos gemeldeten Schneider aus der Erwerbslosenfürsorge
auschecken . Im Schubmachergewerbe waren viele sich er¬
werbslos meldende selbständig« Handwerksmeister fesstzu-
stellen. die glaubten , infolge Altersericheinungen in Verbin¬
dung mit der wechselnden Koniunktur ibr Gewerbe nicht
mehr ausiiben zu können. Tüchtige Schuhmacher auf Maß
konnten jederzeit in Arbeit untergebracht werden.

Im Baugewerbe blieben die ungünstigen Witterungs-
verbältniste — ftrichweiser Frost oder starke Niederschläge —
nicht ohne Einfluß auf die Arbeitsmarktlage . besonders
hatten Erd - und Bauhilfsarbeiter sowie Maurer und
Zementeure darunter »u leiden . Für Dachdecker und Stukka¬
teure machte sich durch die teilweise Fertigstellung der
Maurerarbeiten an den Besatzungswohnhäusern eine Besse¬
rung der Arbeitsmarktlage bemerkbar . Beim Maler - und
Tünchemewerbe . für das ickon in normalen Zeiten der
Monat Januar der schlechteste Monat war . ist vrozentual di«
größte Erwerbslosigkeit unter den handwerksmäßigen Be¬
rufen föstzuiftellen. Durch die in Angriff genommenen Vor¬
arbeiten . um unter Inanspruchnahme von Mitteln der pro¬
duktiven Erwerbslosenfürsorge Haus - und Wobnur LSinsiand-
setzungsarbciten an öffentlichen und orivaten Bauten bereit¬
zustellen. kann jedoch für die kommenden Monate mit einer
erüeblichen Besserung der Bechäftigungsmöglichkeiten für
oiese Gewerbe gerechnet werden.

Bei dem Stellennachweis für kaufmännische.
Bureau - und technische Anscstellte war die Vermitttungstätig-
keit äußerst lebhaft . Gut durchgebildete Kräfte konnten flott
vermittelt werden . Um den großen Bedarf an tüchtigen
Stenotyvisten . Bank - und Derstcke rungsbeamten sowie
bilanzsicheren Buchhaltern zu decken, sind seit Anfang des
Monats erneut Unterrichtskurse bei der kaufmännischen Fort¬
bildungsschule zur Fortbildung , bezw. Umschulung der ge¬
meldeten kaufmännischen Angestellten eingerichtet . Bet den
iechniichcn Angestellten war der Geschäftsgang nach wie vor
rubig . 2m Hotel - und East wirtsgewerbe  herrschte
geringe Nachfrage. Verlangt wurden lediglich iünger«
perfekte Sotelangestcllt «. an denen iedoch Mangel besteht.
Für die hob« Zahl der seit langem erwerbslos gemeldeten
älteren Hotel- und Restaurantkellner vermochte auch der teil¬
weise eingefübrt « Zwangsurlaub keine Besserung zu bringen.
Bei dam Ber.uisamt war die Vermittlung von Lehr¬
stellen  für die verschiedensten Berufe bereits äußerst leb-
' " Offene Lehrstellen sind in größerer Zahl für das±1

Schneider -, Tapezierer -, Friseur - und Gartnergewerbe vor¬
handen . wogegen bei den zur Entlastung kommenden
Schülern ein größeres Jntereste für das Meiallgewerbe und
die elektrischen Berufe bestebt, für die jedoch infolge der durch
di« Ursachen des Kriegs eingetretenen Berufsuberfullung
die Aussichten nach beendeter Lehre wenig günstig sind. AlU
dem weiblichen  Arbeitsmarkt war die Vermrttlmrgs-
tätiükeii etwas lebhafter wie im Vormonat , wenngleich in
der Abteilung für Hauspersonal auf 100 offen« Stellen nur
48 Suchende kamcm Der größte Teil der sich meldenden
Stellensuchenden war von außerhalb mit Einstellungstermm
zum 1. bezw. 15. März . Die Zahl der Erwerbslösenunter¬
stützung beziehenden Frauen ist aus ein Minimum beschrankt.

— Der Landesausschuß bat in seiner letzten im Landes¬
baus dabier abg -baltenen Sitzung folgende Beschlüsse von
allgemeinem Jntereste gefaßt : für die Beamten des Dezrrks-
verbands bis einschließlich Gruppe 9 der Besoldungsordnung
wurden neue Amtsbezeichnungen festgesetzt. Der Direktor
Sanitätsrat Dr . Lantzius -Benigna von der Anstalt Werl-
munster wurde als technischer Beirat des Landeshauptmanns
an die Landesdrrektion nach Wiesbaden vom 1. Aprrl,d . Je
verletzt, mit Wirkung vom 1. März d. I . Oberarzt Sanrtats-
rat Dr. Reich von der Anstalt Eicbberg nach der Anstalt
Hcrborn . Oberarzt Dr . Bindseil von der Anstalt Werl-
münster nach der Anstalt Eichberg und der Oberarzt Dr.
Pöllmann von der Anstalt Weilmünster nach der Anstalt
Hadamar . — Der Sencken'bergi 'chen Naturforschenden Gesell¬
schaft in Frankfurt a. M.. der für 1920 bereits ein Zuschuß
von 1000 M. bewilligt worden ist. bewilligte man den
gleichen Zuschuß für das Jahr 1921. — Dem Rheinischen Per¬
kehrsverein . Landesverband für den Fremdenverkehr in den
Rbein '.andcn . Loblens , wurde zu den Kosten der von ihm ge¬
planten Maßnahmen zur Hebung des Fremdenverkehrs rm
besetzten Gebiet eine Unterstützung von 3000 M . bewilligt,
den Gemeinden Ransel . Rbeingau . und Laubuseschbach. Ober¬
lahn . zu Wasserleitungsbauten ein Darlehen von ie 30 000
Mark aus der ständischen Hilfskaste. zu den bei der Instand¬
setzung des Adclsheimer Hofes in Bad Nassau erforderlich
gewordenen Mehrkosten eine weitere Beihilfe von 2000 M.
— Der Landesausschuß bat sich damit einverstanden erklärt,
daß den Kreisen Unterlabn und St . Goarshausen zu dem von
diesen Kreisen an die ..Allgemeine deutsche KleinbabngeleN-
schaft" in Berlin zur Auszahlung gelangenden Betriebszu-
ickusses eine jährliche Beihilfe von einem Drittel des von
ihnen geleisteten Betriebszufckusses. im Höchstfälle jedoch re
10 000 M .. gewährt wird , und zwar auf di« Dauer von drei
Jahren , gerechnet vom 1. März 1921 ab . aus Mitteln des
Wegebaufonds , wobei di« endgültige Jnetatsstcllung ledes-
mal dem Kommunallandtag Vorbehalten bleiben muß. —
Den Ankauf eines städtischen GrunMLcks in der Babvbof-
straße in Nastätten für ein dort zu errichtendes Landesbank¬
gebäude genehmigte der LanLesaussckuß und ernannte die
Stellenanwärter Ludwig Tbiel . Fritz Sunkel und Ludwig
Rühle bei der Nassauischen Landesbank zu Landcsbankbuch-

— Zur Preuhenwahl. Die Deutschnationale
Dolksvartei  batte sich für Donnerstagabend das
..Paulinenlchlößchen " gemietet , um wieder eine große Wahl¬
versammlung abzubalten . Diesmal sprach der Reichstogs-
abgemdnete und Industrielle Dr . Reichert (Dresden ) über
.Lebensfragen der deutschen Volkswirtschaft" , welches Thema
er mit großer Sachkenntnis zu behandeln wußte . Der Redner
erörterte dabei besonders die Forderungen der Entente von
226 Milliarden Eoldmark und die 12vrozentigen Ausfuhr¬
zölle. welch letztere außerdem noch 45 Milliarden Mark aus-
macken würden , und legte dar . daß Deutschland drele hoben
Summen nickt aufbringen könne. Der Vortragende belckär-
Ngte sich dann einaebend mit der Valuta sowie ihrem weck-
lelnden Einfluß auf dem Weltmarkt und meinte , es läge im
Interesse aller Völker . Wirtschaftsgemeinschaften zu gründen,
um eine gewisse Gleichmäßigkeit in der Währung berbeizu-
sübren . In der Volkswirtschaft aeschäben keine Wunder,
wir könnten di« uns au fer legten Lasten nur durch still«, be¬
harrliche Arbeit aufbringen . Für die Sozialisierung kann
der Redner nickt eintreten . «an » abge'eben davon , daß man
die denkbar ick̂ eckteste Zeit dafür gewählt bade ' eine größere
Interesienvvbme der Angestellten und Arbeiter am Betrieb
sieht er vielmehr in der Schaffung von Kleinaktien , welche
diesen zur Verfügung gestellt werden sollten . Die Rede klang
in einem Avvell für die Deullcknationale Bolkspartei aus.
Hierauf lvrach der Leiter der Versammlung Amtsgericktsrat
Dr . Freiherr v. Stein,  wobei er sick insbesondere gegen
ein Wahlflugblatt der Deutschen Bolksvartei wandte . — Die
Zentrumsvartei  hielt am gleichen Abend im ..Katho¬
lischen Gesellenbaus " wieder eine Wahlversammlung ab.
Nach Eröffnung durck Rektor Würsdörfer  sprach zunächst
Frau Alken (Frankfurt a . M .) . Die Rednerin . die Kan¬
didatin des Zentrums zum Landtag ist. erörterte banvKäch-
lich die Frage , ob die Mitarbeit der Frauen am volitllcken
Leben notwendig lei . was sie ebne weiteres beiabte . und die
Aufgaben schilderte, die der Frau im Parlament erwachsen.

(7d Frrtfednng.) Nachdruck»erboten.
Das Marienkind.

R»m«n von A. Noäl.
„Tipptopp, sagt Martha", ergänzte Marie lächelnd.
Jenni fühlte sich ein wenig beleidigt darüber, daß

Marie sie so abspeiste. Aber konnte sie denn wissen?
„Ist das nicht sehr viel ?" fragte sie.
„Aber alles nicht, nicht einmal die Hauptsache."
„Seine Korrektheit ist mehr als Korrektheit, sie ist

schon Ta-dellosigkeit zu nennen", scherzte sie. „Ein vor¬
trefflicher junger Mann !"

Dieses Woblgefallen mochte ja echt sein, dennoch
lobte Frau Leydinghoven, wie Marie wohl bemerkte,
den Asiessor hauptsächlich darum so über den grünen
Klee, um si« zu bewegen, sich ihrerseits über ihn aus¬
zusprechen.

Diesen Gefallen tat ihr aber Marie nicht, denn Frau
Lehdinghovens Wesen forderte denn doch ihr Vertrauen
nicht in dem Grade heraus.

Sie hatten den Gesprächsstoff nur eben erst gewech¬
selt, als Rolf Merkhuyfen an der Wegbiegung sichtbar
wurde, schon von weitem den Hut hebend.

Gerade hatten die Wolken wiederum die Sonne ein-
gefcmyen und schienen sie diesmal so bald nicht wieder
loslasien zu wollen. Ohne Schatten, auf sanftgrau ge¬
färbtem Kiesboden kam er auf sie zu.

Es war ihm sehr lieb, daß Marie Segler sich in Frau
Letzdinghovens Gesellschaft befand. Er bildete sich ein.
daß ihm dies ein unbefangenes Benehmen erleichtern
würde. In Wahrheit aber zeigte er sich noch immer so
wenig unbefangen, dah Marie nur einen Blick auf sein
hübsckies Gesicht zu werfen brauchte, u«i noch sicherer zu
wissen als bisher: Sepp Petrasch hatte gesprochen.

So wichtig fand er die Sache, daß er den Eindruck
davon nicht vergessen und nicht verhehlen konnte.

Auch Jenni sah Rolf an, dah er sich zwingen wollte,
sich in seiner normalen Verfassung zu zeigen, es aber
xlicht fertig brachte. Sollte also auch er etwas erfahren
Haben?

„Sieht man Sie doch endlich wieder, Herr Assessor?"
begann sie liebenswürdig . „Wir vermißten Sie schon."

„Ach, in der Tat ?" Rolf wandte sich unwillkürlich
zu Marie , doch diese blickte an ihm vorbei» Es war ihr
zu peinlich, zu merken, wie er sich Zwang auferlsgen
mußte, um natürlich zu scheinen.

„Ich hatte die Damen wiederholt gesucht, aber das
Glück war mir nicht günstig."

„Es heißt doch: Wer sucht, der findet", bemerkte
Marie nachlässig.

„Nicht immer, nicht immer", wiederholte Rolf, ohne
recht zu wissen, was er sagte.

Jenni Leydinghoven riß die Leitung des Gespräches
mit einer gewissen Hast an sich, weil sie den Eindruck
hatte, sie müsse diesen beiden helfen. Aber dadurch
wurde auch sie unfrei und allzu absichtlich, ihr Lachen und
Sprechen klang anders als sonst, was Marie mit feinem
Ohr hevaushö'rte.

„Sie spricht ja beinahe wie auf dem Theater",
dachte sie.

Sie wußte wohl zu unterscheiden. Zwar klang ihr
ein schönes Deutsch immer ein wenig wie Bühnensprache,
weil man es in Wien nur in dem Theater hörte, aber
zuweilen kam in Frau Leydinghovens Sprechweise ent¬
schieden etwas zutage, was diesen Eindruck auffällig
verstärkte, wie eben jetzt.

Im Geipräch langte man bei der Bank an, wo Frau
Segler fesisaß. Sie einpfing Rolf ganz wie gewöhnlich,
und während ihre Art ihn sonst ärgerte, tat sie ihm
heute beinahe wohl, well sie eben genau so war wie
immer und dadurch das quälende Gefühl eines Aus¬
nahmezustandes, einer seelischen Ausgerenktheit, das er
verspürte, verminderte.

Jenni Leydinghoven hielt es nunmehr für angezeigt,
das junge Paar von ihrer Gesellschaft zu befreien.
Unter dem Borwand der Ruhebodürftigkeitließ sie sich
bei den anderen beiden Damen nieder, während Marie
und Rolf weitergingen.

Obgleich gar manche Bauk längs des Weges besetzt
war und ihnen Spazierengehende genug entgegenkamen,

lvaren sie doch wie allein unter Gottes freiem Himmel.
Vorerst sprachen sie über Gleichgültiges, aber es

wollte sich keine rechte Unterhaltung entwickeln, und
mitten drin, während Rolf sich noch in einer Verglei¬
chung des Wellenschlages der verschiedenen Ostseebäder
erging, unterbrach ihn Marie mit der wie aus der
Pistole geschossenen Frage: „Na, was hat Ihnen der
Sepp Petrasch gesagt?"

Rolf fühlte sich durch den unerwarteten Angriff aus
dein Sattel gehoben. Eine Blutwelle ergoß sich über
sein Gesicht, dem der bräunliche Luftton, den es in diesen
Wochen b^ ommen hatte, sehr gut stand. Für den
Augenblick wußte er buchstäblich nicht, was er sagen
sollte.

„Ach der!" antwortete er geringschätzig.
„Bitte ! Gerade heraus!" forderte Maris mit

schrofferem Eesichtsausdruck, als sie ahnte.
Ihr Ton entlockte ihm die Antwort fast gegen feinen

Willen.
„Er sagte. Sie seien nicht das Kind Ihrer Eltern",

innrmelte er.
„Das Kind meiner Eltern bin ich gewiß", meinte

Marie etwas spöttisch, doch als sie Rolfs unwillkürliches
Aufatmen bemerkte, setzte sie rasch hinzu: „Nur wer die
sind, das weiß man nicht."

„Also doch? Es ist wahr? Ich glmibte ihm näm¬
lich nicht."

„Doch! Cie haben ihm geglaubt!" widersprach
Marie mit großer Bestimmtheit. ..Natürlich! Das ist
etwas , was man sich nicht erfindet. Dazu hätte der
Sepp auch viel zu wenig Phantasie. Ich möchte nur
wissen, wieviel oder wenig er Ihnen von dem gesagt
hat, was er weiß."

„Sie stammten aus dem — Findelhaus. Mehr sagte
er nicht, denn ich hörte ihm nicht länger zu."

„Vom Findelhaus hat er wohl nichts gesagt. Das
dürfte ein Mißverständnis sein. Findelkind wird er ge¬
sagt haben, und das bin ich. Ähnlich wie die Find-
lingsblöcke, die hier in dieser Gegend so zahlreich sind.
Von den« , K* i| mn  wenigstens, sie stammen aus der
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Rednerm wies dabei insbesondere aus die Erziebungs-

rragc bin. in der viel gelckeben müsse, um die Verrohung
eines Leus un «res Jugend. die während des Kriegs einge-
trelen >ei. zu beeitigen. Als zweiter Redner sprach Reichs¬
tags«geordneter ObervvktfejretärA l l e ko t t e lMüblbeim

«ft ^ "ch hauptsächlich mit dem Friedensoertrag
SfiA-s.*1.0 ■5 und den neuen Enrschädiguirgsrorderungen
«tchaftlgt«. in welcher Beziehung er sich aus den Boden der
Erklärung des Augcnministers Dr. Simons stê t. Der Red¬
ner wandt« sich dann den innervoliti'chen tragen zu. wobei

?,"***« die Zwangsbewirtlchastung bczw. die Kriegs-
gesellxhafien. die Besoldungsgesetzeund die Haltung des Zen¬trums dazu erörterte.
, — Zahlung von Nentenvorschllssen an Kriegsbeschädigte,
deren Rentenveriabren noch nicht zum Abschluß gekommen ist.
Dar DersvrgungsamtWiesbaden schreibt uns : Tie Zahlung
der bisher schon üblichen Rentenvorschüsse fin'bel immer an
oen diei letzten Werktagen des Monats für den nächstfolgen-
d«n Monat itart. Um den Zahlungsverkehr in oidnu'-gs-
maglgem Weg abzuwickeln. wird hiermit folgende Reihen¬
folge lur den Monat Febniar bestimmt: Buchstabe<5 bis Z
am Freitag, den 2b. Februar. 8'̂ bis 12 Ubr vorm.. Buch¬
stabe A bis H am Samstag. den 26. Februar , 8'--$ bis 12 Ubr
"arm.. BuchstabeI bis R am Montag, den 28. Februar.
8h  bis 12 Ubr norm. Tie Innebaltung dieser Anordnung
liegt einer eits im Interesse des Kasienvevkebrs und nicht zu¬
letzt im Interesse der Kriegsbeschädigten selber, die dann
nicht unnötig warten müssen. In Frage kommen nur die in
Wiesbaden und den Vororten wohnenden Kriegsbeschädigten,
soweit ihnen Renienvorlichusie bewilligt worden sind.

— Kreistag Wiesbaden-Land dielt vorgestern seine
l«dt« Sitzung in seiner ietzigen Zusammensetzung ab. da am
20.  Februar Neuwahlen stattfinden, und beschloß. unter
Zua' unde'egung der vorgelegten Bedingungen und bei
Richtigkeit des vorgelegten Materials einen Vertrag
mit dem Magistrat der Stadt Biebrich abzulchlietzen zu dem
Zweck, mit der städtischen Sparkasse-zu Biebrich eine gemein¬
same Sparkasse zu gründen. Ter Kreisausschutz wurde be¬
auftragt . den Vertrag abzuschliehen.

—■■Beschleunigte Entschädigung für getrennte Haushalts¬
führung. Anträge auf Bewilligung der Entschädigungen
sur getrennt,! Haushaltsführung u-w. geben von den Beam¬
ten, di« im Bereich des Rcichsarbeitsministeriums angestellt
worden sind. !o zahlreich ein. dag es nicht mehr möglich ist. st«
rechtzeitig zu erledigen. Dazu kommt, daß noch nicht immer
grund übliche Klarheit darüber erreicht ist. wie die Bestim¬
mungen auf dir einzelnen Fälle angewandt werden sollen.
Di« Veurteilung der Vorlagen ist nur nach und nach möglich.
Der Reichsarbeitsministerbat sich deshalb damit einverstan¬
den erklärt, daß eine Entschädigung vorläufig bezahlt wird,
wenn sie beim Minister auch nar beantragt ist. Voraus¬
setzung ist dabei, dah der Beamt« durch eine weiter« Verzöge¬
rung ln be andere wirtschaftlich« Schwierigkeiten geraten
wurde. Er mutz stch aber ausdrücklich bereit erklären. Ve-
trüve zurückzuzablen. die über die endgültige Enk'chädigung
des Ministers hinausgehen. Eo lange gilt die Festsetzung der
Nachgeordneten Stellen.

— Wer zahlt die Vertretung»er Lehrer? Die Kosten
»er Vertretung von Lehrern und Lehrerinnen werden nicht
aus dir Laiidcsschulkasi« übernommen, wenn die Lehrer im
öffentlichen Volkschuldienst planmäßig angestellt lind. Wie
bisher fallen die Kosten den Echulverbänden oder Schulge¬
meinden unmittelbar zur Last. Rack dem neuen Gesetz über¬
nimmt der Staat in Form von Etaotsbeiträ -gen zur Landes-
schullaste und in Form eines Beichulungsaeldes an dir
Schulverbänoe etwa drei Viertel der persönlichen Volksschul¬
ausgaben. wodurch die Schulverbänd« oder Gemeinden gegen
früher sehr entlastet werden. Sie werden daher in der Regel
die Veriretungskcsten aus eigenen Mitteln leisten können.
Wenn aber einzeln« Verbände die Vertretungskcsten nicht
tragen können, so dürfen nach einer Verfügung des Ministers
für Volksbiloun« die Vertreter darunter nicht leiden. Auch
künftig kann dann den leistungsschwachen Verbänden vom
Staat geholfen werden.

- ■ Für Auswanderungslustige. Aus Sofia  wird der
Auslautsobteilunv des Kaufmännischen Vereins von 1858
in Hamdu'g gemeldet: Auch in Bulgarien  sterrichen
sinnlich trostlose Verhältnisse, die dadurch gekennzeichnet wer¬
den. daß ein junger unverheirateter Angestellter beute 1500
bis Lewe benötigt, um bescheidenen Ansprüchen ge¬
nügen zu können. Geschäftsführer mit französischen>!"d ei g-
lish .m Eniochkenntnisien erkalten 2600 bis 3600 Lewa
monatlich. Die Arbeitszeit beträgt 8 Stunden : mitunter
mu» auch Sonntags 2 bis 3 Stunden lang gearbeitet werd>n.
Für Nichte inckeim siche ist es sehr schwer, eine Unterkunft zu
finden: eine ganze Wohnung »u erhalten, ist wobl zusae-
fchtuslen. Meistens wird ein zweijäbmger Veri -ag obge-
fchlsfsrn m.t filier Rückreise. Urlaub wird auf Verla ' gen
f^st >m»irr glwöl il Tie Kündigungsfrist ist ni«rtef' äb' l>ch.
Das Klstiia in E>fii' ist erträglich. Räuber Winter , -eißcr
Sommer, etwa v-ic in Norddeusickland: im Sommer  narür-

Mesbadener Taablatt.

Eiszeit. Von mir gar nichts. Ich hatte sicher schon
einen Namen, wie man mich als etwa einjähriges Kind
in einem Hause nahe von dem Seglerschen aufgefunden
hat, aber ich werde ihn wohl niemals kennen lernen.
Man mutzte mich also nochmals taufen, ich bin eine
unfreiwillige Medertäuferin."

Rols hatte sich unterdessen gefaßt. Nun man von der
Sache offen sprechen konnte, fand er sein natürliches
Wesen wieder.

„Und von Ihren Eltern fand sich keine Spur?"
„Nein. Natürlich liegt die Vermutung nahe, da"

ich— unregelmäßiger Geburt bin. Das kann man fii
denken."

„Es wäre immerhin auch anders möglich. Ieden-
fall ist es böse."

Er sah so bestürzt und bedrückt drein, datz es Marie
zum Widerspruch reizte. Stand sie denn nun nicht mehr
als dieselbe vor ihm, die sie vor einigen Tagen gewesenwar?"

„Was finden Sie denn gar so böse?" fragte sie.
„Das Nichtwissen. . . die Vermutungen, die sich

daran knüpfen."
„Mir scheint es gleichgültig, woher ein Mensch

stammt", entgegnete Marie. „Wir kommen alle aus
dem Dunkel. Unser gemeinsamer Ahnherr ist der
Höhlenmensch." kKorisesuna toloti

Aus Annst und ( eben.
* Dir Zensur. Eine Fülle von Druckwerken ist in jüng¬

ster Z«,t von der Zensur beschlagnahmt worden, und diele
Behörden entfalten eine geradezu fieberhafte Tätigkeit. Ein
besonders berufener Sachverständiger, der Direktor der
Deutschen Bücherei Prost Georg Minde-Ponet . nimmt nun
ru dieser Frage im ..Cicerone" Stellung. ..Es unterliegt
keinem Zweifel". schreibt er. ..datz das Schriftturn un'errr
Zeit wieder den Kamvf gegen die Schund- urd Schmutz¬
literatur herausgefoidert bat. und datz eine ganze Menge
von Drucklchriiten mit Recht beschlagnahmt und konfiszier»
werden. Ja wenn die Herren Staatsanwälte dieses Reine¬
machen mit mehr Stiftern und Sachkenntnis betrieben, wür¬
den ihre Besen riel mehr Sckmiitz binauskehren können. Sie
wissen nicht, wie sie dielen von ihnen verfolgten Büchern er¬

lich etwas biitzcr In Lourgas herrscht häufig Fieb-r. Ter
D e.u.I i che i s' ,' e b r g c a cht e t. Es bestebt frier auch eine
d-uliche Kolonie Die Einreilebewilligung  mutz
tewe' is durch dir bulgarisch« Eejandtisckoft in Berlin einge-
bo!t werben. Er ist dabei gewöhnlich nachzuweisen, datz man
hier oerrits eine Wohnung besitzt oder in Aussicht bat. Den
Juden werden bei, mdere Schwierigkeiten gemacht. Hier kann
man nochmals wegen des Aufenthalts Schwierigkeiten hoben
»edoch ist für einige hundert Lewa Schmiergeld alles zu er»
reichen. Die Reise ist noch lebr umständlich: man mutz sich
in Deut chlan-d van allen Kon'ulaten derjenigen Staaten,
die man durchreist. Sichtvermerkefür die Durchreist geben
lassn, die für die Person und den Staat 60  bis 80  Lewakosten.

— Kuufmännischev Be-eiv Wiesbaden, E. ®. Infolge Krankheit und
Verhinderungoorgefehener Redner finden die „och uusftehendan Vvrtraxs.
verunstultungende- Kaufmännischen Verein, Wiesbnden wie solgi ha» :
Am 4. März: Herr I>t . Klager, Kilchberg bei Zürich, „Handschrift und
Tbarakter". Für den ausfallenden Vortrag Pros. Dr. Wempe. Olden,
bürg. ..Der Urmensch der Vorzeit", findet am I». März «in Vortrag des
Herrn Dr. Robert Mertens vom Sencksnherglfchen Museum in Frank¬
furt a M. über „Das TIerkeben des Meeres" mit kinem-ttograpdischcn Vor»
sührunaen statt. — Am 18. März sprich, Herr Prof . Dr. W. Hellpach.
Karlsruhe, über „Das Taylor-System und dt« Zukunst der menschlichenArbeit".

— PeutschnationakeBolkspartei. Die Iugendgrnvpe der Deutsch-
nationalen Polkspartel hält am Montag, den 2i.  Februar , «ine Versamm¬
lung ab. in der Herr Rosenkranz Uber di« ..Ausgaben und Pslichtei, de,
nationalen Jugend" sprechen wird. Versammlungslokal: Oranienstrahe bä

Wiesbadener Bergnüanngsbühnen und Lichtspiele.
* Tb- IIatbeai-r. Heule Samstag finden die lebten Austübrunaen der

mit großem Beifall aufgenommenen Fikmoperette „Dar Kuhoerbot" statt
Ab Sonntag der erste Film der Decla-Meisterwe ke „Das Haupt des
I «ar«z" ein Furioso der Leidenschaftenin S Akten. Die Hauptrollen
ipielen -oscho töura, ^ofef Klein, yermonn Vnlentin und Adele Lnndrock.
Der Film zeichnet sich durch reine FilmschLnheit und spanische Szenen'
^ ^„^ ostümechtheit aus. Dazu das gediegeire Lustspiel „Der Lerlsbunüs.

* Die Kammerlichtspiele brinpenudiese Woche eine Erstaufführunq. den
^ilm Dniannei des Todes". Der übe-au<, fp-nnendc ^nball

behandelt das interessante Problem, ob eine Verbindung der Lebenden
mit den Dolen möglich ist. Außerdem ein autes Beiprogramm.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
- Sounenb-eg. 18. F-br Die hiesige Turngcmetnd«  hie !,

kürzlich ihre diesjährige Jahreshauptversammlung ab. Nach dem Bericht
des Vorstondes kann dos abgelaufene Vereinsjahr als sehr günstig be-
reichnet werden. Ais Vorstand wurden gewählt: 1. Vorfihender Heu
Bürgermeister Buchest. 2. Bors . Wilh Wagner, l . Schriftführer Emil
Wintermeper. 2. Schristf. Phil . Wintermeper, 1. Turnwait Adolf Wagner
2. Turnwart Rudols Schott, Kasstorer Wilh. Hubert. Beisitzer Franz Embo
und Christian Hohn. Mitgliedwari Karl Dörr. Zeugwart Karl Doch u»^
Spielwari Adolf Arnold. Der Bereinsbettrag wurde aus 6 M . pro Jahr
erhöbt. Als Leiter der bestehenden Damenrtegc wurde Herr Ing . Habett
gewählt, auch soll zum Frühjahr wieder eine Schülerriege ins Leben ge-
rufen werden, zu deren L-iler Herr Lehrer Henrici, Mitglied unseres
Vereins, gewonnen worden. Für dieses Frühjahr wird ein Sporlsest ge¬
meinsam mit der Spielvereinigung de, RaLfahroercins b-schloseu Da-
«lijährige Vereinssubiläumsoll in Form eine» gröberen Festes im Sommergefeiert werden.

e>. Hochhcim, »7. Febr. Rach Beschlust des Landesausschufses wild
hierselbft ein- Seschäftsstelle der R ° s s a u i s che n L - n d e S b ° n k er¬
richtet. — Für die bevorstehenden Wahlen  am 28. d. M. Ist unser
Städtchen in zwei Wahlbezirke eingrteilt. Stimmbezirk l umfatzt den süd.
westlichen, Stimmbezirk 2 den nordöstlichenTeil. Wahllokale sind Rat¬
haus und evangelisches Vcreinshaus. Zu Wahlvorstehern sind Wein-
hondlei tzarmann Hoenlein und Rendant Fritz Abt. zu Stelloertretern
Direktor Hermann Hummel und Stadtrat Adam Treber ernannt. — Der
langjährige Kommandant und Oberbrandmeister der hiestgep freiwilligen
Feuerwehr.  Z -ses Basting. hat - u- Kesundheitsrücksichten sein Ami
niedergelext. An seiner Stelle wurde der Vorsitzende der hicflgen Bauer»'
schafl Peter Z-irschmann gewählt. Da eine ganze Anzahl neuer Mltglied»r
eingetreten» ist. zählt der gemeinnützige Verein jetzt über 90 Mitgliedei.
Aus den der Wehr angehörendenMusikern wurde eine FeuerwehrkapeSe
gegründet. /

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Zur Frunksurter Meile.

r>. Frankfurt a. M., »7. Febr. Infolge der immer mehr steigenden
Rochfrag» »ach Plätzen sür die Frühjahrsmesse vom 10. bis 16. April
muSten weilere Vergröberungen der Messehäüser v- rg-nammen werden
die in der Art durchgesührt worden sind, dast sämllichc Eebäude aus dem
östlichen Teile des ibeländes durch Neubauten in unmittelburc Berblnduna
miteinauder gebracht worden find

Boukunterschlaguugen.
- Franksurt a. M., 17. Febr. Rach Unterschlagung»on <080 Dollar

find der 28sährige BankbeamteCdkiftian Jenson und der 28jährige B,Ulk¬
lehrling Wilhelm Meyer aus Franksurt a. M. geflüchtet. Als Hauvttäier
kommt Iensen, der Döne ist. ,n Betracht.

EI» gehttmnivvollerVorfall.
? <i. Franksurt a. 9t ., 17 . Febr Eine unausgektärte Geschichte wird

uns belichtet: Zn dem Vorgartm eines Wohltäligksils-Instituis im Ost.
end fand man einen älteren Mann mit auszeschniiteiiemHals. Ein
""ed,»instudierender konnte die  Schlagader abdrüitcn. doch ist der Mann

Moryen-Ausgatz«. Erstes Bkatt. Seite 8.
inzwischen seinen lierlrtzungen erlegen. Nähere Einzelheiten waren nicht
zu erfahren. Es heistt. daß stch der Vorfall ereignet habe, während der
Mann im Garten einen von der Anstalt ihm ubelgebencn Teller Luppe
verzehrte. Dt« Kriminalpolizei ist mit der Aufklirung beschäl»,,l.

Sport.
* Fuhball. Fustballvereln Germania trägt am Sonntag, de» 28. Febr.,

aus seinem Sportplatz an »er ■Waldstraste folgende Wettspiele aus: Vor¬
mittags » Uhr: 3. Zugendmannschastgegen die gleiche von höchst, vor¬
mittags I« Uhr: 2. Wannschaji gegen die 2. »on Sportverein Biebrich,
nachmittag» l Uhr: die 2. Mannschaft gegen die 1. oon Sporrvcreiu
Biebrich. Um 3 Uhr spielt Phönix Mannheim gegen dre Ligamannschast
»er Germania. Hier dürft« ein sehr schönes Spiel zu erwarten sei», da
Mannheimeine technisch oollendete Mannschaft INS Feld stellt. Mannschast-
aufstellung ist: Mannheim: Hügel, — Ludwig, E. Schänig —, Schweizer,
Dieschner. Scherer. — Boit. Nagel, O. Schänig, Weist. Rollack. — Wies¬
baden: Schmidt. M. Rischer. H. Maus . Ganglusf, Ramspott, — Ä. Schmidt,
Nikolaus. Schlotter, — Kürzer, Zstmar, — Rischer 2r. — Die 1. und
2. Fugendmannschost sahre» nach Mainz, um gegen den dortigen Verein sür
Rasensport ihre Wettspiele auszutragrn. Abfahrt »er 2. Zugendma,ru¬
schast8>̂ Bahnhof, Abjahri der 1. um 9yt Uhr Bahnhof. — Aus dem
Sporiplatz au der Frankfurter Straste finden am Sonntag, den 28. Febr.,
folgend« Fnstdall- und Hoikenfpiele statt: 9.38 Uhr vormittags: 4 Mann¬
schaft gegen 2. Mannschaftdes Sportverein« Dotzheim, 11 Uhr: l. Hoäey-
Mannschaft gegen 1. Hockeyklub Kreuznach, 12.15 Uhr: 2. Hockeymannfchaft
gegen 2. HockeyklubKreuznach, 1.45 Uhr: 1 >»MannIchaft gegen 1. Mann¬
schaft des Sportverein» Dotzheim, 8.38 Uhr: 3. Manarfchaft gegen2. Mann¬
schaft8 - B. Dotzheim. Die Ligamannschast de» Sportoereiirs Wiesbaden
spielt In Saarbrücken gegen den 2 .-C. Saal -Saarbrücken, den vorjährigen
Ateister des Soorkreise».

- « intcrspovt. Infolge Verschiebungder bayrischen Skimeisterfchaft
auf den 28. Februar must nunmehr auch das graste Eröslnungs-Sp Ingen auf
der „Algäuer Schanze" in Oberst,rufen abermals oerschoben werden nnd
wird für letzteres als neuer Termin der 6. März festgesetzt. Rcnnnngs»
schlust sür da» Erösfnungsspringen ist der 3. März.

Gerichtssaal.

foTgreid) beilommen können, büren sie. mit Hilfe von
Denunzianten, meistens erst aus. nackdem der grötzte Teil der
Aufttige abzze etzt und in sicsierem Eewabrlom ist und weisen
durch ihr Voraeten evit aus Bücher hin. die die grotze Malle
gänzlich unbeachtet kallen. würLe. Tasche Bücher haben nun
als konnsziert einen Reiz, fegar einen Sammelwert erbatten,
sind erheblich im Preis gestiegen und erleben unzweifelhaft
pater einen Rcndruck— und das alles, weil sich der Herr
Staatsanwalt einmal mit ihnen befallt hat. Ein paar
kckmutz'ge BLnber ftttjb dem offenen Handel enlangen und
nefien nun in den viel einträalicheren geheimen über, und
dre grase Menge dieser Literaiungattung wuchert ungcfäbr-
dei weit«!." Minde-Pauet wendet llch aber gê n die Be¬
schlagnahme van berühmten Werken der Weltliteratur , wie
sie jetzt erfolgt ist. und klagt den ..wilden Kanfiskaiiansaeisi"
an: ..Wenn er ielbst vor Werken nickt zurückschreckt, die seit
Iabrbuirdertkn. ja seit einem Jahr tauend als Kunstwerke
gelten, die ein Goethe als . höchste Kunst und Kultur" ge-
a-iesrn bah wenn ibm Dichter wie Lonaus. Lukian. Ovid.
Bandcllo. Goethe, i- ckiller, Bürger. Kleisi Verlai "«. Kü st¬
ier wie Corinth. Geiger. Rkllner und Ehristavbe kein« Be-
»enken ve-ur acken. wenn der Staatsanwalt 6ch rirfrt scheut
wie im Fall der Bucker des Verlags Georg Müller in Mün¬
chen. Zallaufseber,u Zensoren zu bestellen, dann lieat eine
Bedrahling der kunsifer,scheu Freiheit vor. die uns gebietet
gegen solche Geiwaltmasinabmen ein«? wilden Korfsslativivs-
geisies ,u vrotesiieren. Di« Lurnssteuer. die d«r Tod der
lebendigen Kunst sein mull. ans der einen, der Zenbr der
den Bakel 'ckwinat. auf der anderen, dag aisit mah' t-aft er¬
bebende Persveklioen in die Znkunst!" Der Versoller for¬
dert. dah bei dem neuen Gesetz zur B-kämvsuna der Sckund-
und Schmutzliteratur das Aenloramt "ickt in die H»"d des
Staatsanwalts , ländern eines künstlerischenFachmannes
vtelleickt des Neichskunsiwarts. gelegt wird.

* Eine heikle Frage. Di« Frage nach dem Alter , die dem
Zeugen vor Gericht vorgelegt wird, wird von vielen, frefrm»
ders Frauen, mir ungern beantwortet, und sie macken si«
dabei nickt selten ein«r kalücken Angabe schuldig. Die eng¬
lische GericktsuatiM gibt darüber amüsant« Zahlen. Man
bat dort festgestellt, datz alljährlich viel« Fälle Vorkommen
in denen Personen erklären. 36. 46 56 »sw. llabre alt zu sein'
abwobl sie m Wirklichkeit einig« Iabr « mehr oder weniger
zählen. So'che..Irntsimer" kommen be! Perso-en unter 36
Iabven !«br feiten vor: dagegen nehmen sie bei Leuten im
Alber von "6 bis 76 Jahren immer mehr zu. und zwar mfr),
fast reaelinäiii, ein geringeres Alter angegeben. Im Alster
non 7u bis 96 Jahren ist das Geaenkeil der Fall - die'«
«eitel Herrschaft«» sind stolz auf ihre hohen Iah « und

fpck. Hohe Stvofen fHr Schieber. Die Strafkammer in Franksurt Dl
verurteilte die Kausleute Israel Vitry lPari »), Adolf Horn aus Ford,ich
und Friedrich Waguer au» Sulzdach, sämtlich in Ludwigshajen wohnhaft,
wegen verbotener Einfuhr von Lebensmitteln zu sehr empfindlichgu Geld¬
strafen. Vitry erhielt zwei Monate Gefängnis und 388 888 M. Geldstrafe
oder ein weiteres Jahr Defongnts. Vitry hatte groste Mengen franzöfiicher
Schokolade im Werte von 688 888 M. mit Lastauto, über di« elläsftiche
Grenze nach Ludrvigohafen geschasst und »on hier au, durch Herb uno
Wagner wciteruerkauzenlosten. Horn und Wagner wurden letzt ln
zweiter Instanz fretgelprochrn. ebwohl der Stautsanwatt gegen Horn vier
Monute Gefängnis und 588 000 M. Wcldstruje beantragt halte. Gegen
Vitry waren ursprünglichl 288 888 M. Geldstrafe beantragt geioelen.

Fd. Jagdaufseher und Wilddieb. Als Jagdaufseher hat der Wirt R.
Triesenbach in Berfetden eifrig Wilddieberei getrieben. Er wurde zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt.

- Unlauter« Mucheaschaften städtischer Bugestellter. Der Kaufmann
und frühere Stadtverordnete Fuchs in Koblenz, der im He.bst 1919 ge¬
meinsam mit zwei städtisch»» AngestelltenLebensmittel an die Stadt »etter,
verlaust und den Preis durch unlautere Machenschnsten gesteigert sowie
für die Vermittelung oon Geschäfte» Vergütungen gefordert hatte, d!«
nach Ansicht des Gerichts einen übeimastizen Gewinn enthielten, wurde oon
der Skraskammer in Koblenz zu 5888 M. Geldstrafe verurteilt. Di« beiden
städtischen Angestellten (ein Etadtsekretär und ein Htlfsarbeiters waren
in derselben Sache sowie wegen Urkundenfälschungzu se einem Monat
Gefängnis und 1888 M. tSeldstrafe vrrurterlt worden. Fuchs hatte zu
einem billigen Preise einen grösteren Posten Lebensmittel, dir ihm an»
qeboten worden waren, nach Einvernehmen mit den städtischen Stellen
gekauft, dabei einen Preiszuschlog berechnet und auszeideai noch «inen
Scheck über 58 888 Pi. Proristonsgebühr erhalten. Als letzterer etnaelöst
werden sellie. die Annahme aber verrveigert wurde, kam die Sach« heran;
ötrasmtlderndwurde in Betracht gezagen die sonstig« verdienstliche Tätigkeit
des Angeklagten im Interelje der Versorgung der Stadt.

Neues aus aller Welt.
Nllllonenbrandschadenaus einem Bahnhose, Aus dem Rangserbahn»

Hose in Königsberg i. P . entstand durch Funken einer Lokomuttve ein
riesiger Brand. In einem 388 Meter laugen Schuppen brach da» Feuer
au», das zudem durch den Sturm begünstrgt wurde. Der Schuppen ent¬
hielt zum größten Teile alle» Papier zum Etustampfipi sowie Iveiwelles
Material sür den Bahnhofrneubau, da» vernichtet wurde. Der Schaden
beläuft sich aus zwei Millionen Mark.

«erhnfteter Falsch,eldhe-steller. Nachdem dir Rctchsbankfalschgeldstelle
seit über einem Inhr nahezu 200 Personen feftnehmen lieh, die falsch«
FLnfzigmarkscherne wistentltch in den Verkehr brachten, ist e, jetzt xe.
lungen, in dem geständigenSteindruckerrrhesttzcr Fuchs den Haupthersteller
der falschen braunen Fünszigmark.Hilssnoten vom 38. November 1913, der
braunen Darlehnskasienscheine vom 28. Dezember 191» und der grünen
Fnuszigmarknsten vom 24. Juni 1S19 zu oerhasten. Auster Fuchs wurden
>4 Personen als Mitherfteller etngeliefert.

Lchlattrankheitsfälloin Frankretch. Aus Lille wird da» Anstreten
der Schlaskrankheil gemeldet. Bis jetzt find 40 Personen von de, Krank,
hett befallen, darunter eine Frau , die seit 14 Taaen in Lethargie liegt

macken sich älter, als sie sind. Di« Zahl der falschen Aiters-
11 aaturllch rrn Bergleich zu den richtigen rerbäit-

Nlsmasiig geling: sie kommen bauvtlächlich bei Frauen vor
iind beginncn lei die en bereits, wenn sie erst 26 Lenz«
öablrn Ticie Erscheinung tritt auch bei den Volkszählungen
veurilch zutage Be« der letzten Volkszählung in England

^macht- in^ FrankAch ^ ver'chmiegenN trn
Stooten m&  KSnPff wÄ«rB1*

«tes Zeuanis. Ein Diensimä̂ en, mit dem die
Sem ckaft wen in »unneden war. bat um ein gustes Abg»n»-z-
wmvs  und « kielt folgende Bescheinigung: ..R. R. bÄ ein

" ^ / »er neun Monate bei mir aedienst und war tnb.t*e. 3«il fleißig — an der Haustür : «cnüg'am — in der
freunchl'ich" ^ » 0̂r îch a«schwind— in Ausreden:freuniplich— gegen Mannsoerfonen: fr'«« — ihren Lieb-
hLbmn: «hrlhch— wenn alles wobl oevschlosse-n war . . ."

Aleine Ltzronik.
« ünh  Literatur . Zur Uraufführung gelangen'
^ ^ - ^ bruar lm Deutschen Theater in Hannover
..Der Gl ückspi n scher . Lnst̂vtel in 3 Akten von Will,
Kaufmann:  am 26. Februar im Reiten Tbeater in
^ x 0 " f ku r t a. M. ..Abendröt  e" von Knut Hamsun-
am 28. Februar im « tadttbeater in Guben Die
Evhlnr ". Schau viel in 4 Akten von Elise Otten  und
V - A. G. va n R , e m sdvk : am 10. Mär , !m Staatlichen
schatsivielhaus in Dresden ..Die schwarze Sonne"
von Friede. Wol - Dos Deutsck>e Tbeater in Hanno,
vrr  brockte mit starkem Erfolg Wolter Harlans  Lusi-
,v>el aus dem alten Testament n Kanaan"  zur Unuif.
fuhrung. Dos Luftloiel behandelt die Geburt bes Volkes
KUda und denweiblichen Willen zu Arterbaltungen. Die
b«ld>n des Stucks ist Tamar . die kinderlose Dovvelwitwe
zweier Wustlingsbrüder. die im heißen Drang ihrer Weib-
behilmnuing im kchwiegernaier das Ziel ihrer Sebniuckt
midel. Tichier und Darsteller mußten nach jedem Akt vor
nxd.-?-?^ « Ürs«k- inen. — Der Intendant der Ei len er

iu.Tt  wegen Zenwürif.wit dem kunitlen'chen Personal non 0berbüra«l-
meuter Dr. Lutber einstweilen seines Amtes enthoben. —

Bildende Kunst und Musik. Wie ein Telegramm aus
New Port  meldet , gebt es Earulo  noch dem ärztlich«,
Bericht bester. Es besteht Hoffnung auf fein« Wiederber-

Befinden des Komoonisten Giacomo
? " ^ krlcklechterung efnaetreten. Er liegt, wi«au» Mailand  berichtet » trd. im Sterben . *



Seite 4. Samstag , 19. Februar. 1921.

Handeisteil.
Geldentwertung und Bilanzgewinne.

Über dieses Thema machte Herr Prol. Dr. Walb, Frei¬
burs. in einer vom Verein Deutscher Eisensießereien in die
Handelskammer Frankfurt einberufenen Versammlung be¬
merkenswerte Ausführunsen- Der Anstoß zu den heutigen
Störungen im Wirtschaftsleben sei ausgegangen von der
Erschütterung des Geldwesens. Da in der heutigen Volks¬
wirtschaft das Geld zum beherrschenden Faktor geworden
sei . habe das Sinken des Geldwertes die einschneidendsten
Wirkungen haben müssen- Besonders verhängnisvoll seien
die Folgen der Geldentwertung auf die rechnungsmäßige
Feststellung des Reingewinnes in der kaufmännischen Buch¬
führung und Bilanz geworden. Dies kaufmännische Unter¬
nehmer. sei eine Um satzwirtschaft,  deren beson¬
deres Problem darin bestehe , das Umsatzkapital am Endo
der Wirtschaftsperiode in vollem Umfange wieder zu er¬
halten. Ein Gewinn sei nur dann erzielt, wenn nach Ersatz
aller Kosten ein Überschuß bleibe - Als Kapital sei aber
nicht das nominelle Kapital, die Geldsumme zu betrachten,
sondern die Summe der Sachgüter, das materielle Kapital.
Dieses sei aber erst dann wieder völlig erwirtschaftet, wenn
der Erlös die Neuanschaffung der verbrauchten Sachgüter
ermögliche. Maßgebend dafür seien also die Wieder¬
au schaff un es- und nicht die Herstellungskosten, die der Ver¬
gangenheit angehören. Das Kalkulieren mit diesen Ver¬
gangenheitskosten sei ein wirtschaftlicher Unsinn, ein
Gleichsetzen zweier grundverschiedener Währungen- Wäh¬
rend aber die Kalkulation erlaubt, die Gegenwartskosten zu
berücksichtigen, müssen hier Buchhaltung und Bilanz ver¬
sagen- Iri der Bilanz erscheinen daher Gold- und Papier^
werte nebeneinander . Der Überschuß, der sich ergebe, sei
nur ein Scheingewinn. Zur Feststellung des materiellen
Kapitals bedürfe die Bilanz einer Korrektur. Die Praxis
hnt-o fiarin einen Ausweg gefunden, aus den Scheingewinnen

_Wiesbadener Tagblatt.
Reserven zu bilden durch Abschreibung  e n auf,die
alten Anlagen und Einrichtung besonderer Ausgleichs¬
fonds-  Beider finden diese wichtigen Fragen in unserem
Steuerrecht noch nicht die richtige Beurteilung. Dieses gehe
ganz von dem Gedanken des nominellen (Geld-) Kapitals
aus- Durch die hohe Besteuerung der Scheingewinne werde
in Wirklichkeit das Kapital selbst aufgezehrt. Diese Be¬
handlung bedeute eine schwere Schädigung der gesamten
Volkswirtschaft. Aus dem gleichen Grunde sei auch das
zeltende Wucherrecht unhaltbar- An die Ausführungen
schloß sich eine kurze Aussprache, in der das volle Einver¬
ständnis der Versammlung mit dem Vortragenden zum
Ausdruck kam.

Berlinsr Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 18. Febr Drahtlich « VnnaVlnngen für

2057 .9 ) 1. 4 ’s. 2081 10 r. für 100 Gulden.
Belgien. 452 .50 h 453 50 i 100 Franken
Norwegen . . . 1033 .95 ). 1033 .05 i. 100 Kronen
Dänemark . . . 1084 .40 3. 1033 .60 a. 100 Kronen
Schweden .. . * 1337 .63 3. 1340 .35 B. 100 Kronen
Finnland . . . . 19 . 30 3. 195 .20 a 100 Finn .Mark

23 5 .75 3. 216 .25 B. 100 Lire
London . . . . . 832 .75 3 . . 233 .23 B. lPfd  Sterling

59 .39 3. 59 .81 B. 1 Dollar
434 .5 5 0. 43 5.45 B. 100 Franken

Schwei * . . . . 988 .5 0 0. 938 .50 B. 100 Franken
Spanien . . . . 832 . 15 3. 833 .85 B. 100 Pesetas
Wien alte . . > 00 .09 G. 00 .00 B. 100 Kronen

. D.Oe . . . 12 .98 3. 13 02 a 100 Kronen
Prag . . . . . . 75 77 3. 75 97 B. 100 Kronen
Budapest . . . . 11 .68 0. 11 .72 ü. 100 Kronen

Die Krise in der Schuhindustrie.
Die seit langer Zeit in der Schuhindustrie anhaltende

ungünstige Lage durch Arbeitslosigkeit und ungünstige Ab¬
satzmöglichkeiten hat sich auch in letzter Zeit wenig ge¬
bessert: da der neuerliche Preisrückgang am Häutemarkt
den Einkauf von Leder aller Art nur unter gewisser Zurück¬
haltung gestattet und dadurch'wieder die Beschäftigung und

Morgen-Ausgabe. Erstes Watt . Nr. 83.
Anfertigung neuer Schuhwaren in Frage stellt- Eine lehrte
Besserung der Beschäftigungsmöglichkeit in der bchuu-
iisdustrie mag durch die in den letzten Wochen stark an¬
haltende Nachfrage nach farbigem Schuhzeug möglich sein,
jedoch bleibt abzuwarten, wie sich der Absatz heim Kl m-
händler im kommendenFrübialir gestaltet. Es steht zu be¬
fürchten. daß der Absatz infolge der immer noch recht
hohen Preise , besonders für farbiges Schuhzeug, kein allzu
erheblicher sein dürfte, und demnach die Aussichten für
eine regere Tätigkeit in der Schuhindustrie keine glanzffli-
den sind. Sofern sich die Preise am Häutemarkt stabili¬
sieren . wäre es dringend wünschenswert, daß auch die
Preise für Leder aller Art. ebenso wie sie mit den M-
häutepreisen herauf gegangen sind, nunmehr auch im
gleichen Maße herabgehen würden. Der Schuhindustrie
wäre Gelegenheit zur Beschäftigung, dem deutschen volle
aber die Möglichkeit gegeben, sich wieder mit Schuhzeug
Vf»r?vf̂ n körnen _ '

Wettervoraussage für Samstag, 19 . Februar 1921
von der Meteorolog. Abteilung des Physikil . Vereins zu Frankfurt i . JI.

Bewölkt , trocken , kälfer, Temperatur nachts um den
Gefrierpunkt, Nordwinde,

■BBHBnBaanKHHBanBBBBMBBEHaB
Die Tagblatt - Schalter sind von jetzt ab  Sonn¬

tagsgeschlossen . Der Verlag.

vte LNorgen-Ansgade umfaßt 8 Seitea
Hauptfchriftleiter : H. 2 « f U H.

keranttvortück » für den politischen Teil : F. Günther;  für den Unter»
halrungstetl : I . Sß. : F . Günther; für  den lofalen und provinziellen Leit
sowie Serrchtssaal und Handel : W. Etz; für die An,eigen und ifteCloiaen:

H. Dornauf,  sämtlich tu Söitsbajen . ^
Druck u. Verlag der L S che llen ber  g 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesbaden!

Sprechstunde der Schriftleitung 12 die 1 Uhr.

Elegante
moderne Schuhwaren 515 Neugasse 22, Parterrs

und
1. Stock.

Größte Auswahl In Hochschaftstleleln für Damen und Kinder in verschiedenen Farben und Ausführungen. 1» Prachmann . 1613

Sen-Metern
Montag , den 21. d. Mts ., vormittags N Uhr,

versteigere ich in Wiesbaden, Heienenstr . 25, Part . :

500 Fl . Weinsekt, weih
500 „ „ rot

in 60 gr. Kisten verpackt
aus Grund § 373H. G. B. öffentl ch meistbietend gegen
Barzahlung. Versteigerung bestimmt.

Stelaff
Gerichtsvollzieherin Wiesbaden, Dreiweidenstr. 6.

Was bedeutet die Wabloerdrosfenbeitso weiter
Kreise, was das Hin- und Herschwanken von einer
Vurtei zur andern? . ^Es bedeutet, dah man mit dem. was die poli¬
tischen Parteien aller Richtungen an voiittver
Wiederaufbauarbeit geleistet baden, unzufrieden ist
und nichts mehr von ihnen erhofft,

Jeder fühlt, dah es io wie bisher nicht. welter¬
geben kann. Leder merkt allmählich, dah ihm. das
Hemd dock immer noch näher ist. als der Rock, ieder
erkennt, dah der Kampf. ob demokratisch oder kon-
servaliv. ob Republik oder Monarchie, zurückzutreten
bat vor der brennenden Frage, wie wir ans unserer
wirtschaftlichen Not berauskommen können.

Das ganze Unglück der letzten.2 Jahre liegt an
zu wenig wirtschaftlichem und zu viel unklarem voli-
tischen Denken. » . .. . .

Erst wirtschaftlicher Aufbau, dann mögen die
volitischen'Karfeien sich wieder imi Weltanschau¬
ungen und Ministcisesiel streit n. Wir haben unter
dem außenpolitischen Druck und den innervolilismen
Zwisti-rteitci, oeraessen. dah wir zuerst leben mussen.
dah ieder einzelne leben muh. wenn der Staat be¬
stehen bleiben soll __ . ,E° gibt nur ein Mittel , um wieder zu normalen,
wenigstens erträglichen Zuständen. im Wirtschafts
leben zu kommen, das ist die

iofortige und rechlose Aushebung der Zwangs¬
wirtschaft auf allen Gebieten und in jeder Form.

Werdet Euch vor allem klar, dah die Zwangs¬
wirtschaft nicht nur stir den Bauern besteht und labt
Euch r.tcfit dadur-h läufchen. dah sie. wie bei dem
sog- Miterschutzaesetz in veischleierter Form.  weiten
Kreisen virerst eine grobe Befriedigung gewahrt.

Uebcrlegt Euch Ihr Mieter, dah Ihr aus augen¬
blicklichem persönlichem Vorteil Bestrebungen unter¬
stützt- die au! rein sozialistischen Prinzipien verüben
und lebten Endes auf die Zerstörung des Besitzes in
jeder Ferm bin,i .-le,i . ^ ^ .Denkt daran , dah der sozialistische Gedanke, die
Wirtschaft durch Zwang verbessern zu können, auf die
Dauer nur zur Vernichtung dieser Wirtschaft fuhren
muh und dah Jbr dabei die Kosten tragen werdet.

Alle bürgerlichen Parteien , jeder, der Belitz hat-
alle. di: nickst chaotische Zustände, wie wir ste in
Rußland leben bcrheifiibren wollen, alle, denen der
Aufbau der deutschen Wirtschaft wirklich am Herzen
liegt macht Euch klar, um was es stck jetzt bandelt.

Es muh gegenüber den unfruchtbaren politischen
Parteien eine starke Deutsche Wirttchaftsuartei ge»
schaffen wcrd n spät, aber hoffentlich nicht zu spät

Wählt darum die Liste F382

Kalkbrenner.
Wichtigf. Hotels,Pensionen

Delikatessengeschäfte!
Die altbewährten , erstklassigen Gäoseleberpasteten-
Fahrikute der Firma L,. Bolle - Ritz , Frei¬

burg i. Br., sind wieder erliälllhh.
Empfehle ( änscloberpastctcn mir, Perigoorttrüffeln
in Terrinen u. Dosen für 1—34 Prionen , außerdem
Gänselebcrblork und Giinseleberpains, getiüffdt.

Preislisten stehen zur Verfügung.

Vertreter:H□W i§if e pt , Wiesbaden
Kaiser -Frietirich - Rlng SS.

Telephon 1331.

Langgasse 24, I.

Flugblätter der Deutschen Volksparte? werfen uns vor.
daß wir Wahlpolrtik statt Staatspolitik treiben und die

Einheitsfront zu stören suchten.
Wie steht es in Wirklichkeit?

Die Deutschnationale  Volkspariei hat immer die Sache
des ganzen Volkes über das Parteiinteresse gestellt.
Sie war jeder Zeit, auch unter den schwierigsten Verhält¬
nissen, bereit » die Verantwortung in der Regierung

zu übernehmen.
Man wollte uns nicht!

Die Schuld dafür ttifft die Deutsche Volkspartei.
Ihr Führer H e i n tze » mit der Regierungsbildung be¬
traut . verhandelte nicht mit den Deutschnationalen»

sondern lieber mit den Sozialdemokraten!
Daher die Zerschlagung des bürgerl . Blockes»
der uns , wie in Bayern , die Ordnung und den Anfang

eines wirklichen Aufbaues hätte bringen können.
Wähler , als Ihr am 6. Juni 1920 Eure Stimme für die

Deutsche Volkspartei abgabt , wolltet Ihr da

eine enWftM Keiftisriiftliüig im goiijen Mil
oder

oftmalige Beugung unter öemoMojialijt.MM?
Nur durch Anwachsen der Deutschnationalen kann
die Deutsche Volkspartei wieder zu ihren eigentlichen

Zielen zurückgezwungen werden.
Keine  Politik der Schwankungen,  nur

klare Stellungnahme bringt uns
Ordnung und Sicherheit!

Darum gebt am 20. Februar Eure Stimme der

Deutschnationalen
Volkspartei! F 789

f Den ve änderten Zeitverhältnissen Rec nung
tragend , haben di« von m r vertretenen

Fabriken ihre Preise für

= Unzuggsfoffe =
ganz bedeutend herabgesetzt
sodaß ich in der Lage bin, Herrenstoffe von

RÄI# JO _ das Meter an in einzelnen
IVIR. Coupo is an Private z. verk.

Durch entspr. Abmachungen mit hiesigen
erstkl. Schneider-Ateliers ist es mir möglich,

einen k mpletten
Maßanzug Mk.575.-
zu liefern. Reine Wolle v. M 1050.— b. z. fst.
Ausfür., in echt Engl. v. .« 1200.— bis 1600.—

Ew . Wenzel
Gen.-Vertr. u. Fabrikn ederUge v. Lausitzer

T chfabriken (erstkl. M ßschneiderei),
Zweigniederlassung Wiesbaden: Moritzstr. 41.

Geschäftszeit von 1 —8 Uhr.

Die größte Auswahl in Tabaken, besonders von der

Firma Landfried , Heidelberg
finden Sie bei

Ludwig Wies - Zöller
Herrngartensfr . 6 . Seerobenstr . 15.

Neue Niederlage: SS:
Spezialitäten:

Citat, Keule, Bremer Keuleu. Varinas.

Umzüge jeder Art
innerhalb der Stadt , owie nach auswärts
nach allen Richtungen werden prompt und
sorgfältig ous-icführt, erner a :ch Tran Porte
nach Bororten uns Nmg gend Frankfurts P.

Lastauto und Möbelwagen
zum Anhän gen

durch geschulte und tüchtiw' 'locker und Arb-iter
bestens erledigt.

Lagerraum für Möbel usw.
Konrad Müller , Möbeltransport

Frankfurt a . Main F 160
Hansa 3696. Roh bachstrahe S.

Herren -Sohlen Mk. 30 .—
Damen -Sohlen „ 24 .—

Matzanfertigung — Borschuhen — Abändern
unter fachmännniichr Leitung, ert'klas>ge
Arbeitslräft'. — Bestes Kernleder.SAft'LMlM» llfllffr 12tÄ”

f eblifs - Nachrichten.
Nach Ncw - York . Nächste Abfahrten.

Holland - Am er ika - Linie  ab Rotterdam.
1. 3. 1921 Dampfer »Ryndam «. 9. 3. 1921 Dampfer Nieuw
Amsterdam «. 15. 8. 1921 Dampfer »Noordam «. 23. 3. 21 Dampfer

»Rotterdam « 6. 4. 1921 Dampfer «Ryndam «.
Red Star - Line ab Antwerpen.

1. 3. 1921 Dampfer «Samland «. 10. 3. 1921 Dampfer «Finland «.
17. 3. 1921 Dampfer «Lapland «. 24. 3. 1921 Dampfer »Krooland «.
31. 3. 1921 Dampfer »Zeeland «. 7. 4. 1921 Dampfer »Roland «.

14. 4. 1921 Dampfer »Finland «.
White Star - Line ab Southampton.

9. 8. 1921 Dampfer „Olympie ". 23. 3 1921 Damper „Adriatic “.
6. 4. 1921 Dampfer „Olym .dc“.

White Star - Line ab Liverpool.
16. 3. 1921 Dampfer »Celtic ». 30. 3. 1'21 Dampfer „Cedrio “.

6. 4. 1921 Dampfer „Vedic “.
American - Lino ab Hamburg.

21. 2. 1921 Dampfer „Mongolia “. 13. 3. 1921 Dampfer „Man¬
ch uria “. 20. 3. 1921 Dampfer „Mongolia ".

Auskünfte , Prospekte und Kabinen - Reservierung durch
General -Agentur : Born & Schott e ufels,  Wiesbaden , Hotel
Nassauer Hof . Telegr .-Adr . : Reiseborn . Tel . 650 u. 630. F52S
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Wollt Ihr , daß Wiesbadens
Lebensinteressen im Preußischen
Landtag sicher vertreten werden,
so wählt F*

v :v4 i'-r . ' Hchd-

Die Frau , die Mutter
gibt ihre Stimme der Deutschen Vorks-
vartei, weil diese sich dagegen wehrt,
daß Religion, Pflicht- und Verant¬
wortungsgefühl aus dem Herzen ihrer

Kinder gerissen werden.

Die arbeitende Frau
schließt sich der Deutschen Volkspartei
an, weil sie von ihr die Herbeiführung
geordneter Zustände und dadurch den
Schutz ehrlicher Arbeit gegen Schieber¬

und Wuchertum erwartet.

Die kluge Frau
hat längst erkannt, daß die Deutsche
Bolkspartei weder am überlebten Alten
hängt, noch sich von undurchführbaren
demokratisch-sozialistischen Utopien blen¬

den läßt, auch

die ernste Frau
die bereit ist, in wahrhaft nationalem,
sozialem und liberalem Sinne am
Wiederaufbau unster sl mählich zusam¬
mengebrochenen Reiches und Volkes

, mitzuarbeiten

organisiert sich schnell
in der

Deutschen
Bolkspartei!

F789

Prof. Gierlich
Nervenarzt

neue Telephonnummer
4221.

Billige Extra-Ansebote!
iviinmflHihi nimTiviiiiiil»nfflv<lmMiii iiii.fm'Tmm,.,iwiwmil'ii'.M<iin1'f,!:.iitifiT.Tnn Tiwffwimiiiii»iiii

Rhader - Nierenfeit

AM -'
Reste für

einzelne
Z immer

besonders billig ! « n
Bitte Muüer Nr. 87 verlang,
ganf Frankfurt a. M,
slvps , Ailerheilinenstr. 62.

Blumenliebhabern
empfehle zur Aus¬
schmückung von Balk . ,
Fensterbrett meine
echten kkdirgL -lSNgL-

neSkenpflanzen
Chiemgauperte. Für
Gesundheit und gute
Ankunft der Pflanzen

wird garantiert.
ROMAN ZELLER
Gebirgshängeneiken-

kulturen , Traunstein 35
(bayor . Hochland ).
Prospekte umsonst.

Gartenkies
liefert 1889

„ SveditioneaeseMchaft.
Adolfftraste 1. Tel . 872.

Brennholz
und Anzündeho 'z

Holzwolle. Bretter . Bau¬
bolz u. Latten , st. Sand¬
leiterwagen . Stablsväne
u. Parkettwachs liefert

W. Gail Wwe ..
Biebrich a. Rb.

Fernlnrecker 13. 1835
Elektro-Motors

2 u. 3 PS., liefern zu
Fabritvr . ab Lager bier

Krämer u. Münch.
Westendltraks 20. Werkst.

Zwiebeln
bellgelbe gesunde Ware,
mittel - bis orohfall .. Ztr.
60 Mk.. Steckzwiebeln,
kleine runde . Saselnuhar ..
best? Sorte , Ztr . 220 Mk..
versendet Josef Lechner.
Serrbetm.

mmi muuu.m»r.m»ui>.uiuimiuumu'..uiuuui>iuuluuuumm.imii!mr!i
garantiert rein . Pfund

. . PfundVoll - Reis.
lpff»HVI?«"fflTftiinn ,iTiTrPi,r?i7PiTAl?mTiy:i/Ti?

Amerik . MmMma
im iiiimi iiii . iiii '.'n iuinw iiHTinniui Biimmu niwu w ww ii'nHH rTfw

bekannt gute Quaiit . .*. Vs Pfund

t BORHASS . K1271

1©
2
8

Ji
7©

Mittelstand!
Hausbesitzer
Handwerker!

Vor der Wahl versprechen Euch die Parieren alles.
Fragt sie um eine einzige Tat für Euch!

Wir zersplittern nicht, wir bringen„Verärgerte"
zur Wahlurne, welche keiner politischen Partei
die Stimme geben. Diese kennen weder uns,
noch unsere Not ! Sie kennen nur ihr - -

Partei -Interesse.
Das ändert sich, wenn wir uns nicht mehr alles

gefallen lassen. Gesunde Volkswirtschaft,
nicht Parteistreit rettet uns.

Wählt:

Liste Kalkbrenner- F3S2

Mittelstands-
Wehr.

<̂ eut 'cher Mittelstand ! Wehr' dich gegen
\ j  Sozialisierung , Kommunal sierunz und

regen a les. w s deine Existenz be¬
droht. Lege die Waffen nicht müde zur
Seite Wehr' dich im I teresse des ganzen
( ^ Volkes. Für unsere w >tschast!iche, na io-

uole und sitt iche Gesunvi ng ist die Er«
ha düng der selbstäuoigen Mittelschichten

in Stadt und Land unerläßlich. Ohne
Mstteblan ) kein Au bau. Dirum  ist die
rvxolit k der Deuts l en Bo ksp rtei aus den

Schutz des Mittelstandes eingestellt.
/ T'  Tie D. V. P . befämpsle das Sozialisie¬

rungsgesetz, das Be,ricbsrätcg -s tz u>d leijnt
alle Kommunali ierungsexperimente ab.

Deutsche
Volkspartei.

F789

- 1. Deutsche Automobil -Fachschule Mainz %

Chauffeur-Schulef
YomMiaisterium ermächti -te Aüsbildungsstiitte ❖

für Führ , r von Kraftfahrzeugen . F175 \

*  Kurse am I. u . 15. jeden Monats . Telephon S40 . I

Weinhaus Roland
Luisenstraße 14. Fernruf 141.

Heute SamStag:

Großes Schlachtfest.
Sonntag , 20. Februar 1921, trifft ein Trausvort

Mel hüö  LüAeM««
bei mir ein.

Albert Himmelreich, Erbentzs:m
Wiesbadener Str . 1». TeL 3351.

Von Montag , den 21. Februar
ab steht ein Transport

8— 10 WOm (ritt gertel
bester Qualität zu billigsten Tagespreisen

zum Verkauf. 1945

H. Herziger, Schierstein.
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[ 6teHen-Hnee6ole )j
l Weidlich« Personen )

^ K«nf» Lnnk1ch«, Personal )
. Flotte Verkäuferin

mrt guter Handschrift au I
sofort gesucht. Metzgerei
Sch. Vollmer . Friedrick¬
strotze 37.

Avstäad . laub . Mädchen
in kinderl Housh . (LP)
gesucht -ckeffelstr otzel

Alleinmädchrn
zum 1. 3. für altes ffbe
vaar ohne Kinder gesucht
Goetbestratze 3. 2.

Verkäutdriu
rvelche t i -kee in

V, äschespezi .ilgeschiitt
lät ff war,

per sofort ee*ucht.
Ad . Lange,

l.anepas ' e.

WeresHWinWen
in Küche und hausbalt
sewandt . ver sofort aes
Borivr . 9—11 Ubr vorm
und 3—5 Ufer nackmitt

Allard Meeus.
Wilb elminenttratze 18,
Taub , sleitz. Mädchen

in kl, Fam . (3 Perionen)
gesucht Bismarckr . 9. 3 l.

^GeWerbkechssDersNral'
Gef . bessere Jungfer

um Mi; deutscher Familie
nach Südamerika zu geb. l
nickt unter 39 J . ^ tinverl
Nur mit besten Emvieht
wollen sich meid. Adolrs-
Lobe. Sckillerstratze
MLLLS.^ - 3 .Ubr._

KlUIjS?.rtiiiliiiil'
kuckt

11. ein sauberes fleißiges
Dienstmädchen.

2. ein innaes Mädchen a.
outer Familie für tags¬
über mit Verpflegung zu
-irem Jungen von zwei
^abren . N. Wiesbaden.

Braves Allernmäoche»
bei gutem Lohn in klein,
hausb . gesucht. Viktoria

. oaushalterin , mar i
zu ern,einem Herrn nach M -.-'krS» ,,
Weil bürg Sofort gesucht j Qin ^ mmA
(vartenkenmu . erwünsckt
Oft u (£ . t II XoflH- SBl.

Köchin
mit guten Zeugnissen, w.
etwas Hausarbeit über¬
nimmt . zu Aniana Marz
gesucht. Frau Schäker.10.

Zum 15. Märze fudSe
i« eine

Köchin
die auch hausarb . übern
Nur gut emvkohl. mögen
sich melden. Adresse im
TüM -:.BÜ1aL_

ielbstünd. in der feinbürg
Klicke, für ölt . Eher,. mir
rubig . hausbalt f. gleich
oder spater gegen hoben
?obn gesucht. Monatssrau
vorh. Wäsche außer dem
Sause . Off. u. G. 140
rn den Tagbl . Verlag.

Unter guten Beding,
lllleinmädchen mit Koch-
kenntnissen , um 1. 3 in
kl. hausbalt gel. Lessing
:MUV« r-

Stütze
m Allein Mädchen

| ob. eins. Stütze zu 2 Pers
' ^ ' -Ulj - -

oder
38. 2.Iẑ DotzElnfackes mildes

Mädchen
in kl. hausbalt . 3 Pers .,
'esucht. Luck. Klovstock-
ÄJLI _ _

findet Vertrauensvoll «» " ! . Aelteres
®" SS ™ "-.- jAllein madchen
Lobes Gebalt

Köchin
die gerne selbst tätig ist.

hlunaeu eri.
- - . t. Gut » Ber

Sklenung u. Bebandlnnn.
Hausmädchen vorbanden.
Bierktadter Str . 1«. P.
Telexhon Y43?..

iiir rubigen kleinen hl
ball ver sofort od. >v
resuckt Adolfs allee 3T

^unaesHädchen
'«r Erlern , des haust ».

,aus
väter

35. 2.

Einfache StützeÄ Äöd,e fiir
ieinmobdjen £ ««» Eudrun.u. hausarbei , _ Abegsstrotzê
I*.«W“W Hausmädchen

,erf . im Sero .. Naben u.
ollen Hausarbeiten , mit
.' l . Zeugn. z. 1. 8. gesucht.
Vorzustellen zw. 2 und 5
Ubr nachm, heintzmann,
^ilbelmstra tze 7.

lmenkan . Familie sucht

. odex Alleinmädchen
für Kucke u. r - '
in fl . hausba
(Srnhe Wäsche
Wächentl . Hilfe Vbitivvr.
Mori ° >tr .,9.

Unabb. tücht. rttau
als eins. Stütze für kl.
bess. hausb ' lt ges. Emser
§traßel ?. . 2 .l.

0  Perfektes“lWiMW
ober e nf . Jungfer,
n'cht zu jung, sür sofort
oder später in grübe»
zahlt « Dauerstelle bei
bester Bei pflegung„lw.
in rubigen haurhalt ge¬
sucht. Vorzust llen, nur
mit prima Re erenzen,
nachm! tags nach S llt»r
be. Ed . ©edel , W.l-
helmhraste 12 3.

in tüchtiger
Morften-Ausg-Se. Erstes Blatt. S!r. 99.

' GeWerbÜche» ltzersonal^)

he!Mb«tL '°L"d
beim Emsenden von 2 Mk.
iür Porro und Spesen . F2
Ma nz C . Poü -chließf. 172.

HHMHnan

Tapezierer
u.Dekorateur
seckstäd ger Arb iter , so¬
fort oder März ge uch!.
Oif. m. Zeugn.-Äbich.
u. Lohnonj. rächen unt
■ft. 140 Tagbl.-Verlag.

Mtiger ESttmr
(selbst, orbeitend ) zur An¬
lage eines kleinen Zi .r-gärtckens gesucht, evtl in
den Abendstunden . Oif.
u. U. 143 Taabl .-Verlag.

ISÄrfelrlg
zum 1. Avril oder früher
geflickt. Druckerei. Eoelhe-
stro be 4. __

Für mein Sneditions-
u. Möbeltransvortgefchäst
sucke einen tückt. selbst-

Mit M « M

o. MstMn
«egen hoben Lobn : auf
Wunsck Kost und Logis
im Hauke.

Joief Zimmermann.
Limbura a. d. Labn.

I

Gebildete Dame . 39 I.
sucht Stellung als
Haushälterin

in nur frauenl . Haushalt
Off, u. D. 143 Taabl .-Nl

Köchin
kuckt Stell , zu einzelnem
Herrn oder Dame . Ost.
ü.  H . 141 , TagülMerlag

Fräulein
24 I . alt . aus gut . Fam.
w. Stelle in kl. hausbal
(evtl . Geschäftshaus ) als
Stütze der Hausfrau bei
Fumilien -Ansckluh. Ange
bote an Ala - haasenstein

ozker̂ Ka iser sl aztern,
Braves kl. Mädchen

suckt nachm, nach 3 Ahr
Belckäftiaung . Eefl . Oik.
u. D. 142 Tag bl .-Verlag.
^ »t»»e suchiBeSrbrftr «..
2—3 Std . nachm. Näber s
!m Taabl .-Nerlag . v r

Mädchen
mit gut . Zeugnissen .
noch nachmittags Veschair
von 2—7 Ubr. Ost unter
K. 144 Dagbl .-Nerla g

Weiblich« Personen " )
L Gewerbliche» Personal)
Tvcht. Zigaretten -Hand-

Arbeiterin . verf. in Llach-
u. hohlmst .. sucht
hier oder ausw.

arbeit
Stelle
Offerten unter D. 145 an
den Taabl .-Verlag.

Tücht. Zuarbelterin
uckt Stelle . Off. un
1. 144 an den Taabl -

unter

Friseuse!
welche onduliert , manik.
u. perfekt in haararbeit ..
sucht ver los. Stell . Ost.

D. 121 an d. Taabl .-A.

Anständige iunne Urau
suckt vorm, von 9—11 u.
nackmittoos von 5—7
Ubr B sckäftiaunq. Ost.
». h . 142 Tagbl .-Verlag.
( Männlich « Personen

j>aui lm<nni | (̂ e» Personal

Kaufmann
50 Jabre . sehr gewissen¬
haft . kautionsfäbig . suckt
Stell ., auch als Äufjeber,
Kaksenbole usw ,̂ eoentueuhalbe Tage . Ost. unter
I . 144 an den Tagbl .-Vl.
^Gewerblicher yersonal

WegsbesUdigtsr
mit ar . Familie , sucht Be¬
schäftigung. gleich wAcher
Art . schriftliche Arbeiten
(gute handschr.) . Instand
setzen von Gärten usw..
tage - u. stundenweise, geg
abgelegte K-eider Nabr.
Mittel od. geringe Ver --
gütung Ofs. u. K. 141
an den Taabl .-Slerlaa.

Kolonialwaren-Geschäft
mit volistS idiger Einrichtung und 2 leer. Zimmer«, in
be.ler AeschäftSloge. io ort zu v rmieten.

Os ertcn unt. L. 143 an de» Togbl.-Berl.

RleWHz I

evt.

3n guter Geschäftslagewird erne
Etage

oder mehrere
leere Raume

für ein Svezial -Eeschäft
gesucht Ostert . u. T. 127
Ln deir_Tggül, -VoML

Suche per soiort.
auch später.

ZlMsSiöl und MA
(lett . auch ^ ioblst>  Nng.

Statt HllngsernMu.ig
Für alt . Dame, allcin-

iteb nd. mit ctg. Möbeln.
2 Zimmer , evt. a . Küche,
gesucht. Anerbieten unter
O ^ A - LLLbiMerlaL_

Stadt . Arbeiter
sucht einfach möol. Zim.
Ost, u. « . 141 Taabl .-Vl

Nubi«er alt . Beamter
sucht rum 1. Avril
2 giitiM.Mmrr

mit Frühstück. Rub . Lage
mögl. Näbe Luisenolatz
erwünscht. Gell . Ang.'b.
mit Dreisang . u. F. 141
an dm Tagbl .-Verlag.

1 hochträchtige Ziege
v verkaufen. Näberes bei

ink. Vierstidt . Wiss-

MeiWzvWHMii
iucken in einer Villa im
Kurviertel eine

Siez. Wohmg
von 2—6 Zimmern für
iowrt . Sevarater Eing ..
wenn möi lick. Oiiert . u.

. .. 2—3 mobl. Zimmer
ui ärztliche Praris (täg-
lch von 11—6 ubr ) ge¬

jucht. in bester Geschäfts¬
lage. Osterten unt . F. A.
I . 8,8 an Rudolf Bioffe.

möbl. Zimmer
oder kleine möbl. Wohn.

K._128_TaiM -L
, Ma, «r c D.

uckt gut möbl.. ungeniert.
Zimmer , möglichst Nähe
Babnboi . Ost. u. U. 142
an den Tagbl -Verlag.

Schönes

MtMecks Zimmer
für angrnehmen Taue,-
mie e in gutem Hou'e
per sow t zu muten
geiucht. Angebote mt
Preis unter D. 12228
an Arm -Sxp . D. Freu ;,
G. m. b. h ., .atainz F4

SlltNÜI. 3ilHH
womöglich mit voll. Der-
vilegung . von Herrn für
einige Zeit gejuckt Nähe

urbaus erw. Oiiert . u.
. 142 Tagbl .-Verlag.

Auto-
Garage

im Westendviertelsofort
g sucht. Ofi. u. v 141
an den Tagbl.-Verlag.

Garage
für einige Monate
mieten gesucht.
S . 141 an den

. zu
fiert . u.
aobl '-D

Garage
für Klein -Autos , in der
Nabe der Adolirallee , zu
mieten gesucht. Angebote
u. M . 142 Tagbl .-Veilag.

Junger Koch
18 I .. sucht in erstklassig.
Hotel St . al'
Oii . u . V. 1,

oloniär.
a«bl.-V.

Mädchen
das gut locken kann,
hober Lobn. Hotel Belle-
We_,Lmm -r,3L_

tn tüchtiges zuverlän.
Mädchen

zu Ostern gesucht
_Wsbe rgqsie

Buoerliffjgss
5 «. Mädchen lof. gesüchti

Nis marckr ing 10. Bart . 1
Allein Mädchen
auch älieres . zu kinderlos
Ebevaar in angenehme.
dauernde Stell , gesuch,. . — ,rA m Y
Tiitzjr . Eobenstr . 6, l I. der Elektrischen Bahn

stlr klein. Haushalt (zwei
Damen ) für soiort oder
i. März gesucht Sonnen-
berg - Wiesbaden Wies¬
badener Strobe 75» . P ..
Haltestelle Tennelbackstr.

W.  M ti.
»l'w 15. März oder früh,
von alt . Ebevaar in kl
Villa gesucht. Vorst . 4—6
— —KlkLSttSstrabe 2jL_
Allem madchen
das verkett lockt, für kl
-vausb . aeiuckt. eoaertria
SMMfißiftfetliL

-onnenbera.
Junges Mädchenkür leichte Hausarbeit bei

guter Kost und bobem
Lobn auf koiort od. svüter
»esucht. Näb . Holtmann.
Gärtnerei in Schietstein.
nlierwea 11.

Ml. UemmSdrhs«
od. eins.Stütze durchaus
gcw »dt in Küche und
Ha Shalt, in .ehr leidst.
Lte lunz , per I. März
od. Spät. gei. Hilfe vorh.
Guten Lohn. Lorzust.
bis 10 Uhr mor ens,
mittags b,s »/,4 Uhr,
a enbS nach. 7 Uhr.
s>r Anuie Go .dstei»,

Frieorichsrr. 58, 2.

süchtiges WnniWen
zu drei Erwachsenen nach
Darmstodi gesucht. Näb.

'kÄe külÄstm [ AMietUWü ]
täolich von 9—11 aesucht.

Bon großer Maschinenfabrik bei Mainz
wird zu baldigem Eintritt für das
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mit höherer Schulbildung gesucht. Es
wol en sich nur Damen mit guten fran¬
zösischen und englischen Sprachkenntnissen
melden , die die Schreibrnaschme flott
bedienen und nach Gabelsbcrger geläufig
stenograph eren können und auch in
anderen Büroarberten Bescheid wi sen
Bewerbungen um den Posten sind unter
Beisügpng von Zeugnisabschriften zu
richten u. A . 481 an den Tagbl .- Berl.

Eine der bedeutendsten Mainzer Weingrast
Handlungen mit großem Kuudenkreis in Wies-
baden sucht bei Hote s, Restauraurs , Delikatessen
ge ĉhäften und ersten Privaten bestens ein-
gesührien zuverlässi en

Vertreter
gegen hohe Provision . Mögl ch t Bewerber , die
in der gleichen Branche bereits tat g waren u.
nachweisbare Erfolge hatten , wollen sich unter
?l . 480 im Tagbl .-Verlag m ben, _ h)50

Zimmer
tett möblierte . Zentral !».,
ebne Vension zu v-rm.
Sonnentzerner Str . 24.
dem Kurhaus aenenüb.

Suche Ladenlokal
W

für vornehmes , ruhiges Spezial¬
geschäft , Uebernahme in großzügiger
Weise , evt !. Tauschmöglichkeit geoen
großen , sebr feinen Ausstcl .ungS-
raum in der Wilhelmstr . oder zwei
schöne Räume in der ersten Etage
ebenda . Angebote erbeten unter
O . 140 an Tagbl .-Berl . Strengste
Diskretion verbürgt , Selbstreflektant.

4Ämmeroü.gsl»ekIaie
für BiirDziQgdie
im Zentrum, von G. m. b. H.
zu mieten gesucht.

Ausfübrlirh“ OIT rten 11. W. 136 an ’i anbl.-Verla?.

badener Stra ste 11
Läuier 'ch-vein tu verk.

G ^ r K -ld strahö ?5. .DeWUWWM
mittelgr .. r. Rasse, stuben¬
rein. sckors u. wackk. um»
fändebalber abzugeben.
Franz -AötLtrahe 2. P.

Scharfer Wachhund.
Dobermann , g Mon alt.
bill. zu verk. P Stillger.
Waldstr aste"llo. Dort ._

Ein br. Wachte Hund
zu verkouien Gerberding.
Schützeiistrane 6. _Zwergdackrl. 5 Monate
•li. zu verk. Marttstr . 6.
Zabnvrn ris.
1 Schreib i'ch-Car fttur

" . Figuren lV onze) z. vk.
Nie derwal dst raste 4 D. r.

Für Liebhaber!
Weinkrug mit schöner

Venlier. m. Wa vcn 1538
■w verk von 2 Uh: ob.
schütz Emier Straße 46,
Gartenb . 3 lin ks._
Neue JaFenlkcider bill.

Est ers , hell mundstr. 4', 2
Braunes Kleid m. Jacke.

2mal getr .. zu verkanten.
i7  ^

Sie«, in ob. w Bol ^ eid
billig zu verk. : geeignet
nir Kommunisnkl ., u. estr
P . Mil .-Leder-Re ' tstiefel.
Kautb . Fronki . S tr . 25.

Kebrock-Anrun.
ont erholten , für ' mittl.
Figur im Auftrag z» ver¬
kaufen. Serbfor . P ” n=
^aq engoste 9. Tel 2736

(Heg.AM mitT?ste
neu. u. Koniirm .-Anzug
billig zu verk. v. Busse.
herrngarten stra kie 15.

6lhA. Vehllük'MzW
ast neu. zu verk. Rauch.
äü^ rI(KflL4l L_Tadelloser Anzug
ftir 9—12jübr. Knaben zu

irm .-hüte vrisw .̂ . abzug.
ffirei]SDrnbcr^ 13j3
2 P . Dam.-Halhsch'ihe

MO» zu verk. Goldgasse 1.
Blum enladen . _

Sechs. aest.^ ischd-cke.
neu. vondarb .. Lein . kill.
Färb erei V ^ jchstrotz- "7.

Ein «rober ä ' terer
SiMWier-Mih

und Spiegel
1." verk, Ado 'toallee 17. .

Ztvei Fenster
neue Tüll -Vorhänfie

von Fa . Ganz umstände-
bolber nrei -.Dert zu verk.
Vlktoeiastrohs 49. Part.

Suckê solides zuverlafh
Allem madchen

Monatskrau od. Mädchen
3mal sie Woche ie 2 Std.
-sch. .Lneisenaustr, ^ , ; r.

Gesucht
aut empfohlene Frau rum
Waschen u. Putzen. Ni
' " str ' '

Jirtfi.
1—2 Std . gesucht. Beyer,

nstra'

Werkstatt
(auch iür Büro geeignet)
soi. zu v. herderstrabe 9.

Möbl . Zimmer . Mani . rc.

cqu
_ icht. ,

. Rbeinstraße 33. htb.
S ? 'rÄ ÄuÄ:

Frau 8 . Kaetbuer.

Rheinitratze 17, 1 St ., auch
sür Dauermieter , schön
möbl. Zimmer zu madig.

Jgtcile. n ju vermieten. _
Sch. möbl. Zim. zu verm.

._Langggsse.,37^
ftne» Mädchen

MMIÄerostrad « 18. 1.
Tücbiitzes

ZiAMmStzM
»elucht. Hotel Oramen . l F. 145 Tag'

^ « »ufniÄnnitch«, Persemü ')

Hohen Verdienst

Dotzb Str . 83. Ä ib. 1 r.
Möbl . 3immer zu verm.
bei habn . Schwalbacher

_Stt -LF3.
Schön möbliertes

finden Sie d. Vertr . eines
neuen Artitels . Eriordeil
'0 —100. Mk. Off. unter

bl.-Berlag.

-chon msvirertes

MhlI-Il.8Wz.
mit 2 Betten u. »rode»
möbl. Zimmer mit zwei
Betten zu om. Pension
Erika, Taunusstrabe 28.

Mödt. Partelre-ZiMer
m. Schreibtisch als Büro
ZU. verm. Tel .-An»chlu»>.Oii . F . 14« Tanbl .-Vert.

kiani Villa b eo si u (
pres du Kurhaus (amiile
fran ^aise offre deux jol s

cbsmbres meuiileis
pour civils 01» miliiaires
Pour visiter de midi 5
3 h. ’/s Schöne Aus
sicht 36.

Leere Zim.. Mau ». u»w.
tkiu leere» Zimmer gegen
leichte Hausarbeit abzug
Näb . bei Becker. Wage-
mannstrade 29. 1.

Für FiMöbelhandlung
i ' bester raqe ein Laden evtl. Etaze ges. A geb. u

reuz. G. m. b. H. « ormS erb.

W rk ich.' 6'elezenheit!
Sekr gut erhaltene

Bettwäsche
preisivert zu »e>kaufe'' .

Adresse anfragen im
Ta .cbl.-Berlar . De

Verschiedene Jabraänae.
1912—1921. d r
Deutschen Jnaenieur -Ztg.
»u verkaufen Kaiser-
MiMich -Ring . 5. 1.

Oelaemälde
umständebalber billig zu
verk. Moueroasse 9.

’an Ana »Erb.

Mahnungen
1_ zu vert auschen

Nähe hauotbabnh . gegen
3-Z.-W. im Mi -telb . od.ttb.zu tausch-n.^11 «_ Tag ' “

Umtausch!
3-Zimmer -Wobnung im

Westendviertel gegen e.
3-Zim .-Wobn . m. Werkst,
im Zentrum der Stadt.
Offerten unter B. 141 an
den Tä Lhs-:V rr.ls g-_

Wohnungs-Tausch
München-Wiesbaden.

>. mod . 4-Z .-W.
..dien 0. ebensolche

... „ iesbaden zu tausch,
gesucht. Oss. u. L. 141
an den Tagbl .-Verlag.

MW
Priuat -Herkiiuf»

]
Lebensmittrlgesch. zu vk.

Oft, u. Z. irr T°gbl .-Bl.
Kino

200 Pers . soss., umstände¬
halber für 85 ällille losort
verkauft. Näb . Budingen-
itrabe 4. links.

Gitt etaaeführtrs Msbel-
u. E «le<,ens,-,rsr «ui - Ge-
ichaft mit oorbanö . Lad n
u. Lagerräumen -Wegzugs
halber sofort zu verkaufen.
Nur noch geringer Möbel
bestand wäi)e zu über-

7 Jabre . Reit - u. Wagen-
okrrd verk. bill . Stäblrr.
Lellerstr . 14. Tel . 1515.
Schweres Pferd

fromm sofort dtttig ....
verkauf. Lautz. Biebrich.M - ' * •Mainzer Strane 36.
2 Russenpferde

(Schimmelacloannl
zu verkaufen.

-Rcikia .̂ Waldstrade 49.
. Eme gute Ziege

m. A ten-
chrik. f f j
neu, füi

l Amvölte u. B Hördenj
sgee'gn , -u ve>kaufen

M . Doerenkamp,
?Ido.fzullee 35.

Wegzugshalber preiswert
zu verkaufen F 4

Piano
schwarz pol . ncues. schön.
Instrument , ferner rote
Plüichgaruitur . bektchend
aus Sofa u. 4 Sesseln. Zu
b«sichtig, bei Jstel . Mainz.
Kqiser-Wilbel m-Rin o 79.
Mandel .. Ei ' arrH Lä'utel
Zith .. Violine . Banjo zu
verk. Jobnstrak!.' 34 1 r.

Erst !., im P (ai summend,
zu verkaufen.

Fritz Breiter.

ErsM.Saanenziege
am 1l . Mürz zum driüen
Aiale lammend , zu verk.
Svnn .'nber ». Rambacher
Llisbe 11.

Zwei wääiti .
u .verk. Römerüerg 8,

ichel.
At  Ziegen

bei

aaaaaaaaaa aay “ ▼▼▼▼ www
Sehr gut erhottenes

Schlafzimmer
hell E ch. u. Marmor,
komvl,mit No .Harm.,
Plum. u. Kisi. n ver»
kanfen zu Mk. 6900.
Adr. i.Berl.zu erkr. Bz

~S5eflcn Renoo. schönes
Llllreli ' blhiafWMös

»u verk Rheimtr . 17
Schlaftrmmer u. Küche

kemvl.. auch einzelne Ge¬
brauchsgegenstände abzug.
^ ‘ ' ' 5. h . JL

_ _ DfttuCUC."
wie neu. für 220 Mk. zu
verkaufen Brebrich a . Rb -,
Rotbgnrstrotze 67 2 r.

Nrz. SlüllUlMiii«
billig zu verk. Off. un -er
L. 14i an den Tagbl.-Äl.
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Askkkks Bett
mit Mestingbeschlag und
Rcbbaarmatr .. Mabag .-
NaÄttisch m. Marmorvl ..
2 «rohe Tische. 180 und
270 Zmtr . lang , schwarz,
ovaler Tisch mrt 2 Ctübl ..
Kindertischcken u. Stübl-
cken. 2 Toilettesviegelkast.
usw. billig zu v rkaufenfrankfurterŜtratze,,13.̂ .inige selbstgefert. bessere

Plüichsosas
(arün a. rot ) sow. einige
Cbaiielongues find billig
abzuaeben Sckwalbachrr
Straße 57. Laden.

Chaiselongue
neu, verst.llbar . billig zu

" lstrabe 3. 1verk. . .
Ebotlelongue

billig zu verk. Westend-
stroße .8 M tb . 1 r.

Gr . mass. Micherregal,»..eingel.Sekretär,. Bücher u. Küchen¬
sachen zu vk. Näh . Kaiser-
Friedrick -Rina  2 2. 2 r.

Regal . 165X35 cm,
2 Paar Knabenst . (88/39)
zu verkaufen . Näb . Rhein¬
straße 28. 2.

Nabmakchrne,
wenig aebr .. sehr gut . bill.
zu verk. Rudolph . Hell-
niundstraße 29.  _

Dezimalwage
zu verk. Horst. Westend-
stra he 87. §>. 2 l . X.  5134.

Sitz- u. Liegewagen,
sehr gut erhalten , zu verk.
Waldstraß « 5a Part
Kinder -Klavvwagen vk.

Lin-! Gneisenaustraß « 2.
Kinder -Klavnwagen

mit Verdeck vreiswert zu
verk. bei Tanz . Walram-
str aße 31. B . 2

Irischer Ofen zu verk.
Reh. Feldstraße 3. Ba rt.
Gasbüaelofen f. 3 Eisen,

pass, für gr . Schneider
werkst, zu vk. b. Böttiger,
Ne uogsse 82. Stb . l.
Aauarinm umständet». b

ob zua. Taunusstr . 49 Lad
Zimmertüre . 2 Flügel.

zu verk. Rbeinstr . 187. B.
Goldleilten . gr. Koffer

b. zu vk. Rbeinstr . 107 P.

Kteiliger Lasenstall
zu verk. Ebmia . Dotzheim
Biebricker Straße 35.

Backkartons zu verk.
Schuhgeschäft Neugaste 22

Fässer
8 Stück, oval , wie neu.
von 1600—3000 Ltr . In¬
halt . per Ltr . 2 Mk.. habe
im Auftrag zu verk.

Jakob Löhr.
Kranzvlatz 3—4.

Jute -Säcke
100 Ko., gebr.. gut erh.
zu verk. Rivoiret . Leber
borg 18. Tel . 5862.

Eine Grube Strohmist
zu verk. Frankenstr . 15. P

Händl er-Berköuse '
Mehr . gar «. Frühjahrs-

und Sommer -Hüte von
40 Mk. an . I» Formen v.
voriger Saison zum Unt»
vresken von 15 Mk. an
^ ckermann. Modistin.
Adelbeiditraße 76. Part.
<Zu sprechen nur Mitt¬
wochs und Samstags ).

Mod. Schlaf;.
(solide Schreinerarb .) , in
Eicke. Rüstern u. Birke,
äußerst vreiswert zu verk
S. Schäfer . Stiftstr . 12. P

Schlafzimmer.
Eichen od. Rüstern , mit
schwer. Schnitzereien . 180
Zmtr . grob. 3tür . Sviegest
schrank m. weiß. Marino
5500 Mk.. sowie runde
Küchen-Einriätung billig
zu verkaufen.

Rosenkranz.
3 Blüchervlatz 3.

Anzahl Letten
vol. u. lack. v. 285 Mk.
an. Büfetts . Vertikos
covieaelschr.. Klerderschr.
Ruchrrschr.. Divl .-Schrerb
rische. Diwan . Lbaisel ..
3teil . Matratzen v. 185
Mark an . Patentrabmen
in allen Gräben , alles in
bekannt auter Ausfübrg.«Msm Bauet

Wellritzftratze 51.

Seltene Gelegenheit
1 echter Smyrna -Teppich

tx 6 m, wunde ' volles Stück, preiswert abzugeben,
erfragen Portier , Hanfa -Lotel.

Zu

Verkaufen sehr preiswert:
tverstg gebrauchte schmiedeiserne Behälter , rund und

viereckig, 2,3 bis 25 cbm,
1 St . «ietl. Tehälter , innen emailliert , 15 cbm , rund,

mit Sich.-Bent., Manom. und Ablauf,
1 St . verz Boiler m. Moniereinlage, f. Soole geeignet,

1600 mm Durchm., 2800 mm L ohne Heizfl.,
ca. 50 m gußeis. Flanschen- «. Mufjenrohre 175 mm

bis 40 mm l. W.,
gußeis. Fassonstücke, pro kg Mk. 1.70
2 Luftkomvressore« m. Kessel, 0,6 bezw. 2,6 cdm

anges. Luft,
einige Zentrifugal - sowie Kolbenpumpen
1 Cckardtscher Wassermesser 60 mm l. W.
2 neue FabrtkSfe » f. ca.  2800 cbm,
ca. GO St . gußeis. u. hölz. R 'scheiben, v. 2000 mm bis

100 mm Durchm.,
Tra »sm.-Welle» u. Lager pro kg Mk. 3.— bez. Mk. 3.50.

BorratSliste » auf Wunsch.

Kauffer &Co., Mnillz, Dl)m  Allstr. 1.
_Telephon 229 und 292._ 1949
Gasbadeofen , Badewanne . Reservoirheizkörper
Desinfektionstrommel , Kipp-Waschbecken, Pferde¬
krippe , leichter Kastenwagen und Rolle , Eis¬
kasten, Eisschränke , Halbstück- u . Viertelstückfässer

zu verkaufen.

Acker. «MW. !!!, Äl. 3930.
( LmsMe 1
Suche ver sofort zu kauf.

LebensniitterMöst.
Ang. u. 2 . 141 Taobl .-P.

Juwelen und
khmucksachen

aller Art von Privat
zu kaufen gesucht.
Auswärtige Angebote

erden ebenfalls sofort
erledigt . Off. erb . u.
T. 141 an Tagbl .-Verl.

Die höchsten Preise für

auch Kleider erz. Eie bei
Ellznger. Helenenstr. 8V.

Ecke Wellritzstrabe.
-Mümasch. zu kauf. ges.

Lriedrichstratze 29. 1.

■SMeiber S
:: Brillanten ::
«old - «. eilbergegeustünd -.
Platin , Zahugeb.. Wäsche.
Gardine». Federbetts Pelze
laust z« höchste» Preis«»
Frau Stummer
Reugass« 19, 2. Stoch.

»»> Leie cho < 333l. -<•«

Rufen Sie 3WVI
Zahle die böchften Preise

für gut erhaltene
HMN - U. DWMWA

Md MjihL
Frau A. Klein.

Briefmarken!
Suche Sammlungen u.
bessere Ein ;elmarken zu
kaufen. Theodor Heinr.
FSlaub , Hansa-Allee 22,

Frankfurt a/Main.
Tel. Hansa 4465.

" ^ Ucbr^ Guskoch?r^ "'
«„kaufen gesucht. Scholz.

Kontrollkasse, möglichst
National , kaufe sof. gegen
Barzabl . G. W. Schäfer,Frankfurt a . M . - Nieder¬
rad . Waldstr . 46. F101

Eut erhaltener Flügel
(auch Stutzflügel ) , nur
Ia Jnstrum .. a. Privat¬
band zu kaufen gesucht.
Lf.f._ u.v_2 ._ M _TagbLM,

Zu kaufen gesucht:
1 Leder-Schulta'che
, „ . , lfür Mädchen).1 Lederkoffer und
1 Tepvich (2X3 Meter ) .
Ang . u. T. 142 Taabl .-N.
Möbel all. Art
Schränke. Betten . Feder¬
betten . Tevviche. Bettw ..
_Serrenkleider kauft
Fischer. Adolfstr. 1. 1. Et.

Kvl .. gut erb, od. neues
Dovvel-Schlafzimmer ges.
Beschreibung u. Preis n.
S . 138 an den Taabl .-Bl

Suche Schlafzimmer
n. sonstige Möbel zu kauf.
Stra uch. Neugasse 15

MrsWss
Eichen, bis 1.50 Meter
breit , zu kaufen gesucht
Ang. mit genau . Erößsn-
angaben und Preis unter
M . 14i an den _Tagbl .-V
Kinderwagen

gebr.. lucht arm . Mädchen
billig zu kaufen. Off. u.
U. 139 an den Tagb l.-V.

Swöner guterbaltener
Kinderwagen

zu kaufen gesucht. Off. u.
8 -..142_Sn,den „Ta gbl.-V.

Ein guterbaltener
Wassermesser

zu kaufen gesucht.
Tintenfaünk Feiger.

Waldstr . .49. „ Tel . 1338
Gebr. Bügelosen

gesucht. Offen.
' Tagbl .-V.

zu kaufen
u. L. 140 an d

2 Drehstrommotore
35 PS ., 220 Volt, 50 Per ., komplett mit
Schalter , Amperemeter und Anlasser. Ein
Motor Tourenzahl ca. 550, der zweite Motor
Tourenzahl wie vorrätig , Kupier- od.Aluminium¬
wicklung, neu oder gebraucht, gut erhalten , zu
kaufen gesucht. Preisangebote mit Angaben
Fabrikat und Beschaffenheit an Heddernheimer
Kupferwerl Gustavsburg. 1925

Kaufe stets
Sekt-, Wein-, Kognak- und Bordeanxfiasche « deSgl.
Lumpen, altes Eise«, Papier , Metalle.

Ankaufstelle Acker,
Wellritzstraße 21._ Telephon 8930,

ĉ
Kapitalien -Ängebot» )

50—60000 11.
ruf 1. oder 2. Svvotbek
ver sofort von Privatm.
abzugrben . Offerten u.
K. 134 an den Tagbl .-V
( Kapitalien -Gesuchr )

8—10 000 Mk.
gesucht gegen hyvothek»
Sicherheit , bezw. Beteilig,
an gutem Geschäft. Off.
unter S . 142 an den
Tagbl .-Berlag.

Mk.1V0000
Betriebskapital

gegen gute, feste« er-
zinfung . auch iu kle»
ueren Beträgen, ge¬
sucht. Ojf . u. 8 . ISS
an den Tagbl .-Berl

ZmMdilM
Jmmobllken-Berkiiusê !
WegzngShalber zu verk.:mmmm.  iim

Diele . 9 Zim . u. Zubehör.
Smmuckkaiten. sofort be¬
ziehbar . Offerten unter
K. 148 an den Taobl .-V
Mein 1946
„Haus Neckareck"
Herrschaft!. Bes.. 11 Zim.
viel Nebenr .. mod. einger ..
edelobstr. Earl ., herrlichste
Lage, vreisw . zu veil.  Im
Herbst beziehd. Walther
Schulte v. Brühl . Neckar
iteinack bei Heidelberg.

Haus
mit 4-Zim . - Wohnungen.
Stallung für 8 Pferde,
Remise, gr . Heusveicher,
Keller u. Hof zu verkauf.

Eichenauer.
' 13. 12—2 llbr.

, Lartenarundstücke zu vk.
lHotel Adler -Äadhaus.

Molkerei zu verkaufen
mit jeperatsm 2stöck. Wohnhaus und Stallung
für 3—4 Drerde. Große Damvf- u. Kühlanlage,
für Milchversand eingerichtet. Molkerei liegt
direkt am Bahnhof in Ort des Rrg.-Bezirks
Wiesbaden . Off. u. F . T. K. 730 an Tagbl.-Verl.

_ F105  "

Tausch.
in

mit 14 Zimmern und Zubehör, großem Garten,
Stall und Wagenremise — 14 a 23 qm —
g.egen Villa in Wiesbaden zu tauschen gesucht.
Off. u. T . 139 «n den Tagbl.-Verlag.

«Mt I

rewtstrabe 38.

Mainzer Pädagogium
Mainz.

Kais.-Friedrichstr. 25.
Vorbild , f. Einj.,Obersek.
Prim . u. Mit ., auch f.
Dam. Ostern 1920 best.
alleouß. 1Schüler. 2srüh.
Prüf . best. sämtl.Schüler.
Volksschüler

erlangt, naä) kaum Ijähr.
Vorder, d. Einj .-Freiw.-
Zeug», u. die Reife für
Lbersek. F175
Prosp. frei. Sprechstdn.
11— Fernspr.  3173.

Englisch.
ert . akao. gevr. Lehrerin,
10 Jahre Äuslandsvraris.
Adreff im Tagbl .-Pl . vi

r» äunger Ausländer
ebung ,n französtscher

Konversation . 2 Stunden
raglich, Off. u. Z. 14» an
den Tagbl .-Verlag.
Französtscher Kunstmaler

müt Unterricht im
Muni unü« «

R. Sohet.
Emser Straße 15.

Waichbär-Belz x
verloren . Abzug, geg, gute
Belohnung bei Müller.
Bertramstrabe 6. 1.

Verloren
ein gold. Damen -Armband
Montag , den 14. Januar.
Geg. gute Belohnung ab¬
zugeben hei Frau Fischer,
Haus Dambachtal.

VkklSMl
wurde vom Michelsberg
bis Langgasse Mittwoch
nachm, gegen >/,5 Uhr
1 Brillantring . Belohn.
Kostenpreis. Abzugeben
Michelsberg 28. Schiffer.

Brieftasche
verloren

cm 17. 2.  Ehrl . Finder ü,
innigst gebeten, da uneri
Verl ., gegen g. Bel . an
Adr . des r . Vastes abzua

schwarz, mit braunen
Abzeichen, Kopf grau
meliert, abhanden gek.
Gegen Belohnung abzug.
Schw Ibacher Str . 47, 3.

EeschMEMchlNgen
mmm,  AMlh

deutsche Seschäftskorresvd.
als Nebenbeickästianna
z» erledigen ges. Schreib
Maschine vorhanden . Ois
Û LT.14L an^d. Tagbl, -Z

Möbel u. Pianos
w. rev .. wie neu aufvol
Eichen - Möbel uwgeüelzt

>raubner. Rbeing . Str . 1

MNU
in Signal -, Telephon-,
Krakt-,Licht- ,Wasseranl.,
Anschl. an städt. Werk,
Um- u. Aufarb. v. Be-
leucht.-Körpern, Motor-,
Koch- , Bügeleisen»Heiz,
Fön-, Staubsaug «App.
Neuliefg. Preisw . Aus¬
führung . H. Heinze,
Adlerstr. II . Tel.  2122.

WMWU
iedanplatz 3. Tel. 8227

MUWMK
sucht, da bier fremd, noch
Kundschaft im Hause. Näh
B übin penslr .c.b^ j \ l.
Weitzzeugnäherin

öerrenbemden w. angef.
und ausgebe stert.

LeMnuMtrab e, Z7. 1 r.
Perf. Modistin

cmvf. sich in u. auß. d. H.
Hüte zum Umvresten w.
angenommen . Ackermann.
Adelbeidstraße 76. Barr.
(Zu svrechen nur Mitt«
«ocks u. S am stags ).

Friseuse,
die gut onduliert , n. noch
Damen zu bill . Breis im
Zentr . an . Offerten unt.
Sfr IN TLM Mrlag ,

gäschezum Waschen u. Bügeln
nimmt an Waschanstalt

ill . Dotzbeimer Str . 123.
Maniküre Sofie Frühes

Ellenboaengasse 9. 1.
Handpflege

Amalie TremuS,
Zietenring 6, Part , rechts.

Haltestelle Linie 3 u. 4.
Nage ' vflege

S . Rudorf . Mittclstr . 4. 1.
an der Lana -̂ aise_Maniküre

Anna Rebm.
Moritzstrabe 17. 2 links.

Kirchgasse
. | 19, II,P&licure — Manicare.

Von 12—7 du soir.

NsM « )
Stille Beteiligung

suche ick mitsoao Mk.
Trrlbaber für gutgeb.

Geschärt gesucht: erlorderl.
30—30 000 Mk. Off. unt.~ wr

_ ute Errstenr
durch Aeberuadm : eines
guten Artikel ; kür ganz
DeutsMaiiv . Erforderlich
2000 Mk. Zu erfragen im
Tagbl . Verlag.iabl . Vertag. _PqNm !eriiklmek
ückit Beschäftig, für ein

^ ^ luernd . Off.
KLbl,-VLk Iff g.

Pferd für dauernd.
M. 189  Ta

rano
u leiben gesucht v.

rilre stamilie für einige Mon.
-ffert . mit Preis unter
v . 144 an den Tagbl ^P.

Kind
wird von solid, kinderlos.
Ebevaar mit einem ein¬
maligen Erziehungs -Bei¬
trag als eigen ange¬
nommen. Offerten unter
W. 140 Tagbl .-Perlag.

Bestere Witwe,
40 I . jugendl . Erschein.,
eig. Heim, möchte gutstt.
Herrn zw. Heirat kennen
lernen . Off. u. Z. 142 an
den Tagbl .-Perlag.

Habe 2 Zim . beizulad . v.Berlin-Wiesbaden
Ana . 8 . 143 Tasbl -Berst

MI . HM
Zwei Freund .. 30 und

36 I .. mit über 300000
Mark bar . Bermög .. w.
Herren in stck. St .. Kauf¬
mann bevor; ., zw. verrat
kennen zu lernen . Off. u.
T . 140 an den Tagvl .-P.

Apollo-Wiesbaden
^ägl . v. 6—11, Sonntags v . >/-3—11 Uhr Vorstell.

Ab Freitag , 18. bis 24. Februar.
Letzter Teil des Prunkfilms

2! CABIREA 2!
Großer historischer Roman aus dem 3. Jahrh.

v. Chr. nach Gabriel D’Annunclo.
m- > CHARLIE CHAPLIN < m
in : Charlie auf der Autorennbahn.
_ Lustspiel in 2 Akten.
Künstler. Orch sterbegleitung d. Kapelle Wolf.
Ab Freitag, 25. Febr.: „Die Kinder Im
Walde “ . Weihnachtserzähl. f. Kleinu. Groß. g|

Klein -Europa
im „ Europäischen Hof “, Langgasse 321S4

I . Etage.
Gemütlicher Abendaufenthalt

Er8tkl . Küche . Ia Weine.
Solistenkapelle.

- TANZ  -

Hotel „Bristol“ lestau
(früher Hotel Fuhr)

3 Geisbergstr . Telephon 5844. Geisbergstr . 3.

= Exquisite Küche. =
Menüs in unübertroffener Reichhaltigkeit.

Diner 20, 35 Mk. Souper 20, 40 Mk.
Speisen ä la carte in großer Auswahl.

Täglich von 4.80 bis 10 Uhr:
Vornehmes Künstler -Konzert.

Five o’clock Tea
täglich von 4.80 Uhr bis 6 Uhr.

Eintritt einschließlich
Tee und Gebäck Mk. 15 .—

JMSer’sJfoteHeinhaus
Rüdesheim a. Rh.
das ganze Jahr geöffnet.

Ia Wurstwaren
% Pfd . nur 3 .00
%
%
*/4v*

„ 3 . 75
„ 3 . 75
», 4 .50
. . 2 .75

Fleischwurst . . .
Schinkenwurst . .
Hat'sm Leberwurst
Breite Blutwurst .
Gew. Blutwurst . .
Tätlich frische Bratwurst das „ „ 14 . 75
Täglich frische Zervelat , , Stck . ,, f . 75

Täglich frische Eier z . bill . Tagespreis.
E. Suter , Delikatessen,

Herdersfrasse 26.

An allen Orten suche

Allein-Vertreter
mit guten Empfehlungen und guten
Beziehungen zu Hotels , Restaurants
und Privaten gegen Provision . Aus¬

führliche Angebote erbeten:

IA/e t*1*FRAN2
3 *5 Kronpri

FRANKFURT A . m ! ^
nzenstrasse 3 *5 J

r m n -mmm - F105

ffiiesidüenet BtelUt- n. Mim«
für Polizei -, Begleit - nttb Schutzhunde

nimmt dauernd gut veranlagte Hunde in Dressur.
Spürhund ! bei Einbruch und Diebstahl zur Steile:

von beeidigten Sachveräändigen geprüft.
Aug. Fehr, Zietenring1«, Hth. 1, Telephon 2842.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
bei dem uns betroffenen Verlust unsrer Tochter

Ottilie
sprechen wir hiermit allen unsren herzlichstenDank aus.

Fritz Helbig und Familie.
Wiesbaden, den 18. Februar 1921.



Mittagessen Mk. 15.— u. 2©—. Abendessen Mk. 20 — u. 25 .- .
Gepflegte Weine . Dortmunder Unionbier.

Jeden Abend Konzert der Metropole -Kapelle
Umm-lhmlm

Bleichst a3e 30. B eichstraß? 30.

Großer historischer Ausstattung film aus der
Zeit Lu iwigs XV. in 6 Akt »n.

PrunlrvoIIe Aufmachung
Prächtige Massenszenen

Reizvolle Monte to : Paekeutle Handlung.

0.» Jlarkhens Vaierjrsade.
_ Lustspiel in 3 Akten.
Vornehmer Saal,

Erstklassige Bilder — An fan r 3 Üa:
Milt wuchs, Samstags u. Sonntags finden

Heute letzter Tag.
Vieri £icsl €jes Gastspiel
der Berliner Fi'm-Operetten -Gese lschaft.

2 Uhr ab Gr . Kinder -Vorstellu igen
statt . Pieis auf ähen Platzet 2 Mark.

Vorv nrk . Zigarrmgesch . Schrai t . Bleichstr .2fi

Biedermeier -Operette in I Vorspiel u . 5 Akten.
Musik von Hans Alnoutb u. Tilmar Springt Id.
Usäfer persärdidier Mitwirkung

erster Gssangskräfie vom
Mefropol - Tiaealer und Neuen
Operellen - Theater Berlin efc.

Textbüchera 2 M. an der Theaterkasse.
Anfang : 3, 5 .30  und 8  Uhr.

Eintritt jederzeit!

Maurit 'usstr . 12.

Erst —AnffiiUhurtiracj
des Hansa -Projjct graphfi msTyrann?! ilos Todes

Drama in 5 Akten.
In den Hauptrollen:

Friedrich Felier n . Lüli Breda,
Dieser spannende dramatische Film
beha de t das interessante Problem , ob eine
Verbindung ' der Lebenden mit dem

Toten wahrscheinl ch ist.
Außerdem gu *e ; Eeiprcgramm.

Wochentags ab 4 Uhr , Sonn taes ab3 uhr.
Kie ne Eintrittspreise : .1. 50 .bis 3.75 Mk.

Haut

OLDYM
Djs  gr . Kriminal-
Soh uspiel in 5 Akten30 Tage auf dem Meeresgrund,

Ein Abenteuer in 5 Akten.
, Samstag 19. g-ebras:

24. Vorstellung Abonnement A.

Götterdämmerung.
In 3 Akten und einem Vorspiel.
Dritter Tag au -, der Trisogie

Ein Drama aus der
heutigen Zeit.

KrümeSchsn lernt
boxen.

Urfideles Lustspiel in
3 Akten.

Anfang Sonntags3Uhr
wochentags 4 Uhr.

„Der Ring des Nibelungen " Fern
Richard Wagner.

.Siegfried . CHr. Sireld
Günther . . . N. Eeisfe-Wiiilsl
Hagen . . . . . . Ater . Kipnis
Alberich . Fritz Mechler
Brünnhildc M.Leffler-BurckarSt

als East.
Gutrune . . H. MüNer-Rudolph
Waliräute . Lilly fjmrs
Woglinde . Th .MüNer-R-
Wcllgunüc E AdeleKi ä >,er
Flotzhilde 1 '° « ^ ßj :tl) a_
Die Rornen . LiNi, Haas . R th

Wolffrciin . Martha Bommel
Musik. Leitg. : Prof .Mannstacdi.
Anfang S. Ende tv Ittjr. '

Sqhwan,k in 4 Akten nach dem LustpDl
.Aschermittwoch “ mit dem bekannt . Komiker

Saduons Jazz - Bandin der Titelrolle.

KKKMnSpIlOIlOOKt Tauiu.straßa 1.Des großen Andranges 4M M
vM vvegen verlängert ! HM

B Ses grsfea Talma ktzle fliehe!M
Schauspiel in 6 Akten , mit

Fern Antra als „Madame Recamior“ u. (ffi)
,ä Bernd ÄSdor als „ Schauspieler Talma “.

Gutes Beiprogramm 1 vÄ"1
(© ) Anfang Sonntags 3 Uhr , Wochentags 4 Uhr. (j8l)
(@>; ! ! f GeivchnSiche Preise ! ! !,- (̂ )mmmmmmmmmm

Vom 19.— 5. Febr . :
Hur ein Diener.
Fi mspiel in 5 Akten
In der Hauptroll ■:Br.Kästneru.ida Wüst

Fe ner Erstaufführ :
OieTochterausd.EisaO
Lrama n 3 Akten.

Sonntags v. 3—ly >/„,
wochentags 4 Uh••ab.

3335 . Taunusstr . 27.
Kein Weinzwang.

Sonntags 5 -Uhr-Tee.
Samstag . 19. Februar.

Zum ersten Male
Alt -Wien.

Operette in 3 Akten von E. Stern.
In den Hauptrollen sind de-
chä'tigt die Damen : Maria

Pa ik, Emmy Pelery , Tina
Klavier zu Seihen gesucht
'•om 1. März ab , für zwei
Heirpn , Z vil-Franzosen ),
wohnhaftVilta Wiesbaden.
Angebote u. L. C. A. K„
Caf6 de la paix. Mainz,

Rotekopfgasse.

Atlantic - Diele!
Leghühner

I9 !9cr/Ifi . 0cr Alk. CO—,
65.—. Geflügel of Ratz.
Mörfelden Hei en. F 5

Lsnssouvi-
Kabarett

» - > MAINZ
Heidelbergerfaßg ., 14.

Telephon 4341.
Kassenöffnung 7 Uhr
Anfang präcisS Uhr.
Preis Mark 4 .—

exkl . Steuer.

Oespreitgte Meilen!
Sens tio . sfi mroman in 6 Abteilungen,

zusainm .n 32 Akten , nach dem bekannten
Roman \ on G. Leroux,

mit M.ß Arly und R . Navarra.
Dieser Film , der an Sensationen den bi her vor¬
geführten Abenteurerfilmen gie.cht . ist doch
durch seinen feineren Rah 1 en , seine ralür-
lio.ie, nicht übertriebene Handlung , denselben
weit überlegen . Ein Mann ist duren feindliche
Handiu g :n zu lebendangl . Zuchthaus ver¬
urteil . Wird nicht sein seh l .ehster Wunsch
sein u d werden , icht alle sein ; Anstrengu gen
dazu trachte ■, seine Fesseln zu sprengen und
w.e Monte Christo , als ei 1 neuer Mann wieder
aulzutr te ■. um, ss ne fürcher iche , aber

gerc ' te Rache auszuül e I — —
Bis einschl . Freitag ( I. Teil ) :

Jazz-Band -Kapelle „TINO
für Bahn - u. Postvcrsand

liefert

Kiitenfabrik.
Oranienstr . 21. Tel . 7«8.

a UUHÜUUuUiJitÜJ J I I
4- 11 Uhr

Künstler-Konzart
•: Eintritt frei 1 : :

aus Wiesbaden . 24 bis
26 Jahre . aus beff. Fam ..
wünicken

mit jungen Damen , um
fick in der Kenntnis der
deutschen u. französischen
Evrache zu verfektieren.
Offerten unter H. 14V an
den Tagbl .-Verlag.

1. Stock.. fi
Geöffnet n!> 4 Uhr.

Eintritt frei I .. .
S!?Rail ausdam Zu Mtan

Seite 8. Samstag , 19. Februar. 1921.

Wilhelmstraße CarHon - Restaurant Ecke LuisenstraOe.
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